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Wit Nehen on der Schwelle des Jahres. Wieder 
im elner jener Zeitabſchnitte dahlngeſchwunden, nach 
denen wir die Länge unſeres Dafeins beredjuen und 
die Vorzeit einteilen. Ein neues Jahe wird uns 
anfuchmen, ein Jahr vol Monaten, Wo hen, Tagen 
und Stunden, in die Ereigniſſe fallen müffen, fei 
= a alltägliche Gefhehnifie, oder ſolche von weiterer, 
deu vielleicht welterſchükternder Bepentung. Ale fie 
liegen im Dunkel vor uns, aber fie müſſen an 
uns herantreten, müſſſen erlebt, durchgehalten, wiele 
leicht ſchwer durchgekämpft werden. 
Wir find in der ſchrecklſchen Zelt, die wir 
durchleben müſſen, nachgerade peſſimtſliſch gewarden. 
Unſere Zeit ift danach, daß jeder Tag große Ueber ⸗ 
kſchungen bringen kaun. Und wir find kaum ges 
igt gu hoffen, daß beje Heber taſchungen anges 
Uhm ſein werden. 
hi Dennoch zittert in und ein Gefühl, das uns 
Neven abhält, ger zu tribe in die Butftn(t zu 
Namen, dat uus einen Hoffnungsſtrahl ſuchen und 
finden läßt, det uns fo tiwas, wie eine Beſſerung 
dee Derhältniffe im neuen Jahre zu verheißen 
ſcheint, und fei es auch nur in negallder Schluß ⸗ 
lelgecung auß dem Begenwärligen, ie ſagen uns, 
det wit den Höhepuutt des Ungemachs und der 
veiwortenen Zuſtände ſchon erreicht haben. So 
Tann w nicht welter gehen und ſchlimmer kann es 
den uicht mehr gehen. Darant folgt der Schluß! 
„Gł muß doch beſſer werden (8 
Ein ſchwacher Troſt, aber immerhin doch auch ein Troſt. 
Nut einige Lichtblicke haben wir ſchließlich zu 
Serleichuen. In Riga gehen die Friebensverhand⸗ 
zungen Iren anf, Ei muß in nächſter Zelt der 
Tag kemmen, an dem dee Feieden eudglitig qes 
ſchloſſen fein wird. Dadurch werden wie von einem 
drückenden Alp erlöſt, von einer fatalen Erbſchaf! 
is unſetligen Ktlegeg, die uns einen friedlichen 
ud erfolgreichen Wlederau ban der Wirtſchaftslage 
Anmöglich maie, Dazu kommt noch, daß die więe 
lin Meldungen aus Mugland, die von einer head» 
litiges neuen Offenſive der Bolſ hewiſten im 
Frühling zu berichten wußten, ſich nicht als zutref⸗ 
fend etwieſen haben. Zwar wollen die Bolſche⸗ 
mien die Friedensſtürke ihrer Armee recht he 
halten, aber die Verbhältwiffe zwlugen fie, von krie⸗ 
geriſchen Abenſeuern größeren Gtiel für längere 
Zeit Abſtend zu nehmen. Das läßt uns boffen, 
Wj der Irſeden dauerhafter feln wird, als anfangs 
enngenemmen werden konnte. 
Der Völkerbund, der allerdings den Haji ta 
ſchraubten Hoffnungen, die man von einigen Seiten 
en ihn kuüp fle, keineswegs entſpeicht, gewinnt, wie 
wir feben, dente ch am Bedeutung,. Ihm ift es m. a, 
ju verdanken, daß für unſeren Staat ſe wichtige 
Bragen, wie die Oberſchleftens und Wilna auf 
edlem Wege gelöst testen ſellen. Dis Ent. 
IHeidung dürfe ebenfalls in den Anfang des 
Baby 3921 fallen. 
Der ſtelgende Elufluß des Völferbundes gibt 
zus die Hoffnung, daß wenfgſtens in nächſſer Be 
blutige Kriege vermiesen werden tunen, Schon 
Las ift in der [wesen Beit, die toe erleben müſſen, 
tn schöner Hoffnung gimmer, 
Jnzwiſchen lobt abet in der ganzen Welt nicht 
minder Beftig, eis der MWölterkeirg, ein nanges 
fest Klaſſentampf, der uus nicht zur Nuhe fonie 
u laffen: will. Magrachtet der traurigen Grjapo 
zungen, die man in Nußlans mit dem Volksbe⸗ 
klädkuuge⸗Grperiment gemacht hat, ift die Sde 
tee gleichmäßigen Verteilung der irdiſchen Gu ter 
fe fleizneriſch fön, daß fis viele Tauſende, -fpes 
ziell ol Jugend immer wieder zu nubedachlſamen 
und mauchmal ſehr ſolgenſchweren Taten hiureißt, 
Deshalb auen wir mit Bangen in die Zakunkt. 
Aber wir ien hoffen, daß die Birnnuft (oweń 
bie Oberhand behalten wiso, daß wis ben schweren 
Giſchütterungin verſchont bleiben, 
„ auc del nag, wie in faſt allen Ländern mit 
miebrigen Dalate zus steigender Tendenz dee Lebens 
aintelprelfe, machs ſich in letzter Zeit ein gewifjer 
treittoler bemerken. Giu Streik löſte ben autren 
ung nach der oudtten pete 
„ manchmal in ſchnellen 
pecſchnellen der Pfelſe 
für alle Bedarfsartikel. der ungthenten Shime 
men, die wit für wufesen Sbeugunterhalt ausgeben, 
find wir gezwünzen, im Daſſchnitt ſchlechter zu 
leben, als früher, Auch auf din Wębiete der Lohn 
forderungen ſcheint mehr Ein ſicht Wlaß gegeiffen zu 

ben. Wir böten, daß die Gifthoguee von dem 

treit, den fe am 15. Jauuar Felunen wollten, 
übgejehen heben. Desgleſchen (ft wan h den Kteiſen 
der Stantobrautitu, bie von einem Teil geer Kalle 
zen zu demſelben Tage zwecks Erreich un höherer 
Gehälter zum Streik oującjarkect waren, tł eiuer 
Orbeitseinftellung abgeneigt, denn man ffkes eiu, 
daß durch die ſertwährende Sireiterei dem Flaale, 


dejjen ittue Diener die Beamten eigeullich fein 
folen, nut unerſetzbarer Schaden zugefügt 
Benin hat auch die energische Haltung der Rege. 
ung dazu beineitancı, 
gedämpi werden iſt. 


bag die Slreikluſt bedeute, 


Ob das Kabinett Wirot Bleibt und ſich ergänzen 
wird, oder ob wir eine andere Regierung erhallen 
werden, ob dieſe neue Regſerung den verworrenen 
Verhältuiffen beſſer gewachſen fein wird, das find 
Fragen, die eben alls in den erſten Tagen des neuen 
Jahres ſich zu Ijen haben. 

Das Kabinett Witos war elne Notſtandg 
ſchöpfung, die ihre Eniſtehung dem ungeheuren 
Ecuſt der Lage verdaukte, ala ein erßarmungsloſer 
Zelnd unſeren Staat zu vernichten drohle Se 
ilin liegen die Verhältniſſe heute nicht mehr, 
Aber deunoch it unſere Lage (er, fehe ernſt. Es 
gilt der Unordunng Einhall zu kun, die überall in 
unſerem Staate hertſcht. Diefe Unordnung ift viele 
leicht eln nicht weniger gefährlicher Feind für dez 
Staat, als der ſengende und raubende Bolſchewik. 
Ste droht ebenfalls den Staat zu vernichten. 

Wird es im nächſten Jahre unſeten ez iernugs⸗ 
männern gelingen, defen Uebel fomeit zu begegnen, 
daß unſere Verhältniſſe RA beſſern? Nach bem 
Eingangs gemachten negativen Folgerungsſchluß 
wird man das annehmen milſfen, 

Se wollen wie denn an der Schwelle des neuen 
Jahres gern hoffen, daß dleſes Jahr beſſer wird, 
a8 feln Vorgänger. Viel gehört fa nicht dazu, um 
beſſer zu fein, alb etwas ſchlimmes war, abee mie 
ft dutch die harte Schule der Nat gegangen, wir 
gaben Jahre bitterer Enttäaſchungen und Hader 


| 
| 
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Und wfeder (prang ein dunkles Tek, 
Und wieder flutet Morgenluft 
Eutgegen aus dem Dämimnerflor 
Aus nubetretwen Fluren vor: 
Im örühlicht grüßt ein neues Land = 
Mauſchend in deiner Goud 
Blattert hochauf das Panier! 
Aus hinter dir und mir 
Schließt ſich wieder eine Gruſt „ 5 


Stehſt du, uud lauſcheſt guid 
Nach dem a eag Tel, 
Nach dem dumpfen Berhallen 9 
Deutft du, wieviele Tore [hen 
Se ins Schloß uns gefallen 7 

Mie wilden allen 

Jahr um Jahr 

Unfer Walen 

Ohne Erfüllung war 7 


/ 


Entbehrungen durchlebt, da ſind wle pübſch beſchei⸗ 
den geworden und geru zufrieden, wenn's auch uur 
ein wenig beffer wird. Wit wollen nie erft einen 
Aufaug auf einem anderen Wege ſehen, als auf 
unferem bisherlgen, der uns fort und fort einem 
gühnenden Abgrunde nüßerzubr ingen ſchien. 

Und we il wir bescheiden find, fo können wir 
deſto zuverſichtlicher hoffen, daß wir im nächſten 
Fahre zn tlefer Stunde feſiſtellen werden, daß das 
be 1921 uns dah auch lo manches Gute und 
Schöne gebracht haben mir. Gewiß wied es an 
ſchweren Stunden ulcht fehlen, aber wie hoffen, daß 
ic im Allzemeinen auf einen Weg der Beſſernng 
elnlenken wird, 

Unfer Aller Beſleeden wird es fein müſſen, 
uns energiſch zuſammenzutun, zu gemeinfainer 
Einſetung aller unſerer Kräfte, damit der Weg zur 
Beſſerung der Berhdltnifje wacker eingehalten und 
nicht vetlaſſen werde. 

Und weil wir nicht an der Meuſchhelt zweifeln 
wollen uns zweſſeln dürfen, fo miſſſen wie bie 


ſchweten Jahre als eine Prüfungszeit aufehen, dle 
eine Ueberlezuug zu beſſeren Tagen bilden. Por 
aspera ad astra, durch Bilterniſſe zum Licht, meint 
der kateiner. Zum Giit, dem Lichte der geiw un 
edlen Menſchlichkeilen wollen auch wir ſtrebe , 
Glückauf, auf den Weg im Jahre 1921 


— g. 


Wie wie Pilger uach Martem Gral 
Durch hemmende Qual, 
Durch täuſchende Cuit 

Weiter und immer nur welter gemuß! 1 


Bender! voran geschaut, 

Vor in die feenfe Ferne! 

Dort, wo e8 grant und braut, 

Dort noch immer wartet das Glück 
Unverloten 

Hinter vielhundert Toten | 

Sieh, ſchon erlöschen die Sterne 

Unſeter lehlbegrabeuen Nacht — 

Wieder ein Tag if erwacht, 

Ein Tag ver Gott, ein Jafe der Tal! 

Brauchen wir deſſeten Rat? 

Bort, und hinein mit fejtem Sri! 
All mać wir sind und haben, 
Liegt nicht dahinten begraben — 

All unſte Sehnſucht nehmen mie mil! 


Haun e v. Gu mppe nber g. 


Zur Juhresmende 
1920—1921, 


Bosheit und Willkür, voller Eutrüſtuug und Berr 
Zzaßtheit und deunoch hat es im dieſem Chaos von 
Bitlemifjen auch lichte Stunden neben ht, in welchen 


Das giebt wiederum einen lichteren Ausblick wan ſich ſammeln uud erbauen konnte. Noch giup 
mi die Butuujt, 
> Żwęwidńen fieht bei uns die Jahreswende ge⸗ 
daba im Beiden ciuch mialihan Maaleruuasmutdfels. 


Ein böſts eteighisteiches Jahr hal geſtern fein 

Ende erreicht, es hal teiue von jenen &rwartune 

gen erſſillt, die bei ſeluer Geburt gehegt worden 
find. Es war ‚abermals ein Jaht voller Kämpfe 
Mrd. und Euttäuſchungeu, voller Lug und Truß, voller 


der abelihiey nicht zu Gute, irogłem die am Welt- 
kelege beteilſſen Grehmächte ſich aus dem Mampi 


zurüdkucaoatn hatien- Die führende Mole (u dem 


Machkriege war dem füugſten aus dem Welikriege 
bievorgegangenen Gtaste, Polen, zugefallen. Polen 
bit diefe Feuerprobe glänzend beſtauden und dadurch 
ucht nur fidh, founder allen Weſiſtaalen einen Dieufl 
etwiefen, den erft die Geſchichte in ſelner ganzen 
Güße tidlig bewerten wird, Als im Jimi 1020 der 
Dif ertäute: „Das Waterland HE in Gefahr“, da 
eſſchleuen alle auf der Biloflöche und ſtellten ihren 
Mann. Als der Staats chef Pilſudski feinen deute 
wirdigcn Ruf: „Zu den Waffen“ erſchaſlen lieh 
und zn den freiwilligen Sharen ciej, dą ſammel⸗ 
teh ſich allenthalben in den Werbeſtellen Jreſwillige, 
die bereit waren, ihr Blut dem Baterlande zu 
opiten, In den oberen Klaſſeu der Mittelſchulen, 
in den Underſiten, überall, wohl der Ruf gedryńe 
en war, erweckle er ein begeiſter tes & go unter der 
dencud, die obne Unteeſchled zer Kaalelſien lich um 


| 


ioie Fahnen [Harte Gine Gelle Oegelſternug Toa 
derte in jenen Sulia und Yuguftmonaten duech daß 
ganze polniſche Fand, galt es doch, den fürchterlichen 
Geſner, die Bolſchewikl, die unanfhaltſam aus dem 
Inueren Rußlands ſich der Landesgrenze näßerlen, 
aufzuhalten und zu bekämpfen. Ein glänzen ⸗ 
der Sieg wurde bei Warſchan an den ferm der 
Weichſel erfochten. Der Heind wurde an den Toren 
Warf h us geſchlagen und aus den Grenzen des Bars 
des berlrieben. Air glanzende Erfolg der gólnie 
fen affen konnte nur durch die Giumitigtelt 
der geſamten Bevülkerung des Landes gereicht wer⸗ 


din. Neben der Gimitiztcit war es auch die Bec 
geiſterung, von welcher alle Keelſe beſeet waren 
und die mit in den Kampf war, So hal 


zogen 
denn das verfloſſene bäfe abe einen lichten Glanz. 


punkt, in weſchem Palrietismus und Guthuflasmn . 
Opferſrendigteit and Hingabe fiğ in einen Gat 
vetjómolzen haben, um das Balerland ver dem 
Feinde zu reiten, zu erhalten und tines beſſeren 
Butunfł zuzuführen, In den Scharen festwilliner 
Kämpfer, ſowie in den regulären Teubpen befanden ſich 
auch zahlreiche Deniſche, die in Polen Ihre zweite 
Heimat gefunden. Sie Helten heldenmülig ihren 
Mann und kämpften Schulter an Schulter mik den 
udigelen. Dieſer enormen Kraftentfallung uud 
ber weiſen Führung ift der Sieg an der Weichſel 
zu verdanken., Wenn man je in Polen vou bę 


Jahre 1920 ſprechen wird, fo wird man fett defer 
heldenmütigen Taten und der ſiegreichen Kämpft 
mit den Volſchewiken gedenken mijjen, fie geben 
dem Jahre 1920 eln beſendetes Signum und few 
peln es für Polen zu einem Jahr von großer ge 
ſchichtlicher Bedeutung. Ein nicht minder bedeutungs⸗ 
volles Creiguls des verfloffenen Jahres ift der ſuhtige mit 
Rußland abgeſchloſſene Waſfeuſtillſtand, dem nun 
im neuen Jahre der jehufüchtig erwartete Friedens. 
ſchluß folgen fell. Die ſiud im kurzen Worten des 
verfloſſenen Jahres Ereigniſte, die für Polen von 
Hiſtorlicher Bedeutung find, Der Geſchichte abel 
wird es vorbehalten bleiben, biefe Geeigm(je en 
Ihrer ganzen Bedeukung voll zu Drw . Ssd 
Polen, als füngſter ſelbſtändiger Staat mit vole 
berechtigter Stimme in dem europälſchen Biller 
konzert einen großen Antell in dem Weltkeleg und 
Bat feine Uaabhängigkeit und Selbſtäudigkeit init 
dem eigenen Bite erkauft. Nun gilt es bi 
wie berge wonnene Staallichkeit wicht nur gie erhalten 
und zu feftigen, fordern welter auszubauen uus 
einem modernen Staatsweſen anzupaſſen und eine 


zutichten. In dleſee Beziehung find iu den Chah g 
det ſich überſtützenden Getigniſſe Fehler begangen 
worden, die dem jungen Staate teuer zu ſtehen 


fa men. Als Folgeerſcheinung haben wir u. A, untet 
de m niedrigen Stand unſerer Valuta ſchwer zun 
le den, Die Valuta Ift tm Lauft des ganzen Fahrer 
gef allen und hat im Dezember den größten Tief fianai 
er telcht. Das einzige Mittel, unſere Balata ze 
heben und damit bie Siaallichkelt zu feſtigen uh 
Ihr dauerhafte Jundamenle zu verleihen, iſt die 
produftige Arbeit zu heben. Nur Arbeſt kaun fene 
Wunder bezwirkeu, Die jetzt notwendig find, um den 
Staat aus feinen mißlichen und unbequeinen Were 
hältulſſen herauszubriugen. Wird die Arbeit in einen 
ergiebigen und gewinnbringenden Weſſe durchgefühet, 
fo wird niğt nus der Wohlſtand im Lande, founders 
auch das Anſehen im Auslaude gehoben. Weſehe, 
die die frelwillige Arbeit beſchränken, müſſen afe 
gehoben und freie Dahn dem Arbeiläluſtigen gegeben 
werden. Der achtſtäudige Arbeltstag, den wie Glue 
geführt haben und den wir iu unfeter Geſchäfts⸗ 
welt in einer Weiſe zur Ausführung belugen, daß 
der Geſchüftsmann jowie feine Kundſchaft Schaden 
erleiden, weil in der befien Tageszeit die Geſchüfte 
qefńlofjen werden ift für die Dauer unßalthar, t 
muß ih vor allem bel uns Die Ueberzengung 
durchringen, daß wir iu den erſten fünf Jake 
unſeret ſtaallichen Selbſtändigteit mehr arbeiten 
müſſen als bisher. Später konnen miv, wenn ſich 
der Wohlstand gehoben haben wird, die MArbeildjeit 
teduzieten. 

Wit find durch die lange Dauer der Keiegeielt 
mit allen ihren Beglelterſchelunngen arm geworden, 
Die Millonen, mit denen wir heut angehen, find 
weltee nichts als Trug, denn fie Gilden nicht einmal 
Tauſende der Vorkriegszeit. Aus gieſer Mint 
können wir nur dutch Arbeit und größte Einſchean⸗ 
kung in dem Verbrauch deranske in men. Dać, wał 
hier für die Wirkſchaft des Eluzelnen im Mieten 
pili, gut auch für das Stage veſen Im Großen, 
Auch der Staat muß iu feinem Beris ich 
eiuſchränken und feine bisherigen Ausgaben kedugle⸗ 
ren. Ein Aufaug ift- in Diefee Beziehrs! betete 
gemacht worden. Es werden einget koſtſpleltge 
Aemter aufgelöſt uus die Beamten eutlaſſen, die 
ſich nnn einer produktiven Tätigkeit zuwenden 
können. Auch auoere Einſchräntangen werden ges 
plant, um das Staatsbudget zu eullaſten. Sa hat 
das alte Jaht bei uns im Zeichen ber beabflhkigten 
Reformen feinen Affie» genommen ud das neue 
Jahr in dieſem „Zeigen. feinen Kingin gehalien, 
Mögen viele Reformen uicht nur Yoftfjk ibe 
jondecu auch durchgelügrt werden, Dann mM len fix 
auch den eciydrtettu Gegen für das (yapite 


Lan bringe, das nur daun ſich wirs igg 
entfalten können, wenn Einmütigkeit t ſte eż 
bung geſteckter Biele vorherrſchen wiro em 


Sinne Geipen wir das ua Jape herzlig 1831, 


Seeverbindumg rt 


= = = 
Die Polnisch- Amerikanische Seeschiffahrts - Gesellschaft 
bringt zur allgemeinen Kenntnis, dass Ihr erster Passagierdawpfor „Danzig Anfang Jannar mit 800 Reemigranten New-York auf dem direkten Wege nach Danzig verlässt, 
Die Rückreise nach Now-York tritt „Danzig" in der zweiten Hälfte des Monat Januar an. Nähere Informationen bezüglich der Reisekosten, Passa- 

glórzabl sowie der Vergünstigungen und Erleichterungen auf der Reise nach Danzig erteilt die 


Polnisch-Baltische Handels- u. Transport-Gesellschaft 


Aktiengesollschaft in Warschau, Długastr, M 5 und die Abteilungen: in Lodz, Petrikauerstr. 1253 Lemberg — Smolki 4; in Krakau — Lublens 2; 
Dirschau — Dworcowa 25; Danzig — Szeroka 22—28 und Czenstochau — Piotrowska 2. 


TOWARZYSTWO UBEZPIECZEN 


„U N L A* 


ae Spółka Akcyjna, 
w Warszawie, ul. Czackiego 2, dom własny, tel. 250-82 
z kapitałam zakładowym Mk. 10.000.000— 
I organizacyjnym Mia 1.000.00G 
rozpoczęło swą działalność i przyjmuje: 


do ubezpieczenia od ognia 


wszelkiego rodzaju nieruchomości i ruchomodel fabryczne 1 miejskiej many glęruskow 
mości i ruchomości rolne TE 
O roapoezgelu działalności w dziale * 


uberpieczeń transportów 


mastąpi oddzielne zawiadomienie. 77 
T. wo posinda kontrakty x najpowaźniejszymi Towarsystwami: Rosstkurażyj. 
nymi krajowemi i zegranicznemi. 


Reprezentantem Towarzystwa w m. Łodzi na fabryczny okręg 
tŁódzii mianowano firma: 


Oskar Liingen i S-ka, | 
ul. Andrzeja Nr. 2. A 


Ba kierownika biura zangażowano 
p. Teofila Urbankiewicza. 


T-wo Ubezpieczeń „Unia 


Dyrektor Zarządzejący: Witold Wekanda=TRIPKA ' 


Sleujafirs-Sratulation. 


sr SPO 


Profit Neujahr ! 
Mda: meinen geschätzten Gäſten und Freunden wünſche ich auf biefem 


Woge ein recht glückliches, fröhliches und geſundes 
Neues Jahr! 9 
Gswald Rofnfe N "et lezlmskie N O 
i Hotel „Mantenſſel . * muje ubozpieczenie mel 
Qoby, 1. Santie 1021, | Tel, Mr. 178-86, 237-68 | ognin, kradzieży 
| "zi z włamaniem, 
szkód transpor 
|, Zarząd Towarzystwa Ubezpieczeń Een — e 
1 u wyp: * 
] = LL w hodzi, 1 odpowiedziainości. 
e EB B t 2 CEJ R | 2 Piotrkowska Hr. 118 prawno-ogwilnej. 
93 2 


N Sp. Akc, Warzawa, Smolna 30, 


Adam Tempelhof, 


podaje do wiadomości, że od dnia 1 stycznia 1921 r. 
Generalny Reprezentant na Łódź I Okręg Łódzki 


Jeneralną ReprezeńtacięnaOkręg Łódzki 


ee eee eee, 


„ |. 4 

awierzył p. : ry]! Restaurant „Hubertus“, ! 

Baczność Przemysłowcy ! || de kid „kj 

Men ma ior Da natychmiastow.j dostawy : ; 

Henry kowi. Sztykgoldowi, „ motory trójfazowe . Neulahrswänsche entbietee | 

Łódź, ul, Pańska 46, 10 wol nowe o usa Gone” Pl} _ seinen geschätzten Glstaa 1 

ft sat. km, 120 wot, 1450 Urn run. sayay | |; een I 

:oheo wego zajoprzejmiej, pros! Swych Szanownych Klijentów 1 p. p. Ajentöw © zwra- 11. i „„ „„ o who . 1: P. Feder, : 

mie sie bezpośrednio do p. Satykgolda we wszystkieh sprawach, dotyczących uber- N ze 05 pis = PAA > + 5 I Lodz, t Januar 1920, 2 
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letzen od nieszczęśliwych wypadków: 
| zbiorowych. xobotników w przemyśle fabrycznym, budowlanym, rolnym, przedsię- 
hiorstwach przewozowych, handlowych, warsztatach rzemieślniczych ; 
grupowych oficjalistów | ursgdaikdw; 
slażhy domowej; 
| jednostkowych poszezegäinyeh osób; 
od katastrofy w podróży, 
k również w sprawie likwidacji Gd. 


. ną amelie ne leris 
iransiormatory 26% wolt do 12 KVA z 
0 stótkim terminem dostarcza re składu | 

‘È Int, Józef KINDER, Kraków, Oerfrudy 23. 


Adres t iegral, „Elektrobla Kraków”. 


Perſer Teppiche 

A "ne — für Private 
fleniteelsmode f 311 Hautai geluckt. 

Am el Be en 


sbzer Zeitung erbeten 
Patrie- Suut ree AE n — 
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w Lodzi przy ulicy 


bankowości wchodzące, 


j 
* 


Lwów, Kraków, Gdaü:k, 


| 


* neuen Jahr 


ez den 1. Jangar 1921. 


Ww pierwszych dniach stycznia zostanie otwarty 


Oddział w bodai, 


który załatwiać będzie wszelkie czynności w zakres 


i Färberei C. Schmeller. 


rue er, S 


Piotrkowskiej Nr. 49 


Oddziat naszego Banku pod firmą 


Een 


DYREKCJA. 


i Iastytucjia centralna w Warszawie, 
Próżna 3, dom własny. 


ODDZIAŁY: 


Poznań, Lublin, Przemyśl, 


Stanisławów, Sanok, Drohobycz, Borysław, Jarosław, 
Nowy-Sącz, Dębica, Sniaty! 


fi. 


DJAK 


Ihrer geſchätzten Kundſchaft widmet die beiten Wünſche 


An die okhifchen Numänien um Mor- 


Soldaten 


der Stanttäef einen Neuſahrswunſch griſchle t, 
in te datanf hinwelſt, daß das wie dererſtaudeue 
iolu zum trfiex Male das Neufahrsfeſt ohne 
Kabopendeunet begeht, Bisher (cien alle Auſtren⸗ 

kungen des Staates dahin gerichtet geweſen, den 

śm abzumeifen und zu befiegen, jegt gelte es 
allſs zu tun, um die fziedlióe Arbeit zu 
tódhtm, denn wir miliſſen durch intenſide Arbet 
erreichen, daß wir die anderen Staaten einholen, 
Da wir aber von Feinden umgeben find, müſſe 
auch der Soldat fih welter ausbilden, damit der 
Reind, wenn es ihn gelüften folte uns anzugreifen, 
E 832 beſſeten Soldat als Gegnet autteffe, 
duch bijer 


Frankreich und Polen. 


Pufaudoki reit uach Frankesich. 


„ Paris, 21. Dezember. (Pat) Amllich wird 
szą daß Maga Piiſudett im Laufe des 


lonató Jauuar nach Paris teiſen wurd. Die vere 
gelten Probleme der augendlicklichen Politik Dfte 
pad verleihen dieſer Śłeije eine deſoudere Bee 
ſehhung und bieten die Möglichkeit eines numite 
eaten Meluungsaustauſches mit den verbündeten 
panófijheu Staatamännern. Marſchau Pujnośti, 
del der Oberehe Führer det polniſchen Armee ift, 
Wird feinen Aufenthalt in Feaenkteich dazu beuu hen, 
bie Schlachtfelder des großen Krleges zu beſuchen, 
det Polen die Vereinigung und Unabhängigleit gee 
eben hat, Dem Obersten Führer wird eln fo 
armeg Empfang zuteil werden, wie er des beiden 
Völtee werblindenden traditionellen Fieundſchaft 
würdig i. 


Part, u. Dezember. (Pat.) Der Finanze 

iter erkläre ju Beantwortung eines Inlerpella s 
Wn in Gades der Abtretung von Krlegemalerſa! 
ań gusläudiſche Regierungen, es fei ein Keedit von 
46, Mulltonen aut Rieſerung von Material an Polen 
atb Mumünien vorgeſthen. Staukreich werde biefen 
Glunten im Falle eines Bedrohung dehllflich feu, 


Mitteilungen der Regierung, 


Ninikerlonferen l. Gall Gi 
smi; wichen den Wide lde u 
Stalekl finden loch ige Beratungen in Sachen der 
wingefiligen Rage deb Landes Ball, 

Í Dia Demifjion det MI . 
aż Daśzyneti if noch „ ird 
wlsoigt Eiaſtweilen bleibt cz auf feinem Pollen. 

Die mittelten Bragt 
fanden Koufetenzen 1 Dunk a 

Diegleringöionmulflen Mitlellitenens fomie dem 

iter Sapitha und dem Präflventen Witas falt, 

Des bulgasifhe Premiez bein 
ki atehef. Premie Stambullusk! warde 

eiten um 12!/, Uhe in Audienz emplaugen, wo⸗ 
dit ein Galafrühſtück fiattfow, Der bulgarijdje 
Yon begab ſich um 10 Uhe wach Pajer, 


— 


nend eines Krieges. 


London, 31. Dezember. (E. C.) Der me 
müniſche Premier Take Jonestu ſetzte die enzliſche 
Regierung offiziell davon in Keuninſs, daß Rue 
mónien am Vorabend eines Krieges ſtehe. Die So⸗ 
wieiregierung hat an der tumäniſchen Grenze 12 
Divifionen louzenttlert und auf det anderen Seite 
haben die Ungarn bereits den von der Koalition 
geſt.gerten ucutralen Streifen defekt. 

Vakareſt, 31. Dezember. (E. G.) Tſchli ſche⸗ 
ein erklärt iu der Antwort auf die zumänlihe 
Note, Mu näulen habe nicht nötig einen Krieg zu 
tücchten, wenn es rechtzeſiig mlt einer Geicdenge 
tonfetenz einverſtanden fein werde. 

Paris, 31. Dezember, (Pat.) „Temps“ ber 
ſpricht die geſtern von der rumdnifótu Meg lerung 
au Euzland gerichtete Note, die die Anweſenheit 
vol ſchewiſliſcher Truppen in Beßarablen befannigiht 
und schreibt, daß zwiſchen Eugſand und Franltelch 
entgegen allen tendenzisſen Gerüchten, keine Meis 
nungeverſchledenheiten inbezug auf Rumänien bee 
ſiehen. Außer der bolſ hewiſtiſchen, befürchte Nus 
mänien auch eine nugarijdje Gefahr, die auch die 
Tfdedojlowatek zu benntußigen feint, Der 
„Tempe“ führt ens, daß das lepte Bünduis zwie 
Ichen det Tichechoſlowalet und Jugoſla wien, ſo wie 
Ingoflawien und Italien die eine Thteubeſleigung 


Nowgorod nach Riga ſechs Toge aufhielt, 


Eindruck von Straßen 
big, gran, und zwar deshalb, 


| Mikärperfonen, ſondern auch Ziniliften, 


Il 


der Habs 


ungarischen Thron genannt werden, annehmen laffe, 
daß Staliex mit der Meinen Entente verbindet ift 
und am ihre Spitze treten wird. „Temps“ ſtellt 
weiter die bolſchewiſſiſche Gefahr ſchildernd, feft, 
daß der bolfgewifiide Uebe fal! 
uum bg Ich wäre, wenn Polen und 
Ramänien miteinander verbündet 
wären 


Nas heutige Moskan. 


Herr Daltninfh, der vor einigen Tegen and 
Rußland zurſickgekehrt If, wo er als Tettliche Geiſel 
geweilt halle, erzählt viel wunderliche Einzelhelten 
von Mostan, wo er ſich auf der Fahrt von a 
ohne, 
entgenen feiner @rwartung, interniert zu werden. 
Die Straßen Mosfaus machen durchaus ulcht den 
einer tolen Stadt. Der 
Verkehr iſt am Tage redt ſtark. Viel Automobile, 
dagegen wenig Droſchken und überhaupt Pferde. 
Die Menge auf den Straßen ift vorwiegend eine 
well nicht nur 
fa ſelbſt 
Frauen, in Militärmäntel, die faq. Schinells, nee 
tieidet find, Die Männer machen alle den Gine 
ind von Militdrperjonen, da die Zivilbeamlen der 
Sowſeis Militdemſtzen mit einem toten Stern 
tagen. Läden gibt es, mit Ausnahme elnſger ftäde 
niger in jedem Revier, nicht. Die Reſtaurauts 
Gafós find gleichſalls liguldlert. Kommunale 
iſewirtſchaften gibt es zur Zeit fo viele, daß 
nicht in laugen Reiden vor denſelben geſtanden 
wird. Das Eſſen hat ſich, angeblich felt der Nies 
dezwerfuną Wrangelt, anch bedeutend gebe ſſert. 
Einen schrecklichen Eindruck machen die Ueberteſte 


‚der hölzernen Gebände, da nur die nackten Schorn 


feine davon zurückgeblieben find; das Holz If als 
Brenumalerlal verſchlepyt worden. Die bekaunten 
Moskauer Boulevards ſehen auch Immer ſchlechler 
aus, da, ungeachtet des fitengen Verbote, viele 
Bäume zu Heigzwecken ansgehauen wurden. Das 
Moskauer Pablikum if, fei es auf der Straße oder 
in öffentlichen Lokalen, ſehr verſchleden von anderen. 
Bor allem ift in dieſem Publikum keln Unterſchled 
zwiſchen Männern und Frauen zu verſpüren. Die 
Männer find im Umgang mit Frauen ungeheuer 
brutal, was als Beweis für die Gleichberechligung 
der Frauen augeſehen wird, Dementsprechend vers 
halten ſich auch die Mobkauer Frauen. Die Biga- 
relle im Munde, etwas einer Nahafka ähnliches in 
der Hand, enerziſch⸗beweglich, — fo ſieht die Mehe- 
zahl der Frauen auf den Straßen im deuligen 


| Mostan and. Bemerkt werden muß, daß unit 
dem Publikum ſtändig eine zeuſurwidrige Schimpferei | 


zu hören iji, 


Der fiärkfle Berkehe herrſcht auf den Straßen 
zwifgen 8 und 4 Uhr nachmittage, wenn die Des 
amten, männlide und weibliche, die Baros verlaſſen. 
Der legieceu gibt es iu Mastan eine Menge. Die 
Volſchetwiſten geben felbft zu, daß es ſetzt zwelund⸗ 
zwanzig Mal mehe Beamte gibt, als zup Zarengeſt. 
Kein Wunder, wenn man bedenkt, daß weder Site 
duftrie noch Haudel oder überhaupt legendwelche 
Privatgeſchäfte exſtieren. Abends und nachts ift 86 
auf den Straßen Moskaus fo finſter, daß die Mens 
chen fer kiwfią mit einem Kienſpan gehen. Note 
dürftig beleuchtet IM die Twerskafa Straße durch 
Azeiplenlampen. Wenn die Dunkelheit anbricht, 
misd es auf dieſer Straße wie Im Bieneuflod. Die 
Spaziergänger finden dann auf den Bürzerſtelgen 
nicht alle Platz und ſtrömen daun im der Milte der 
Straße. dahin, Die Twerskaſa Straße wird um 
diefe Zelt zu einem ungeheuren Handelsplaß leben 
der Wart. Inmſtlen der nach Tauſenden zählenden 
welblichen Perſouen kaun man ſteis neben der Bee 
zufsdirne durchſchulktlich eln Mitglied der Inrelli⸗ 
geuz, die Frau eines ehemaligen Offiziers oder Mer 
amten der Vorrevolutieuszeit antteffen, die umge 
tommen find und ihre Familien ode elnen Groschen 
zutückgelaſſen haben. Buwellen fieht man auch eine 
Wwiftofcatu, die das furchtbate Schickſal in die 
ſchändlichen Umarmungen der toten Herten des 
heutigen Mostan treibt, (Polpee ß.) 


Zur Abſtimmung in Oberichleſien. 


De weder Deutſchland noch Polen mit dem 
von der Entente vorgeſchtagenen Abdſtimmmngsmo⸗ 
dus bei bem pleblezit in Oderſchleſten eluverſtanden 
find, weiſen die alliierten Regiernngen in elner Nate 
darauf hin, daß nunmehr bei der Abſtimmnng der 
Ach, 98 des Derjailler Vertrages nach ſeinem Worte 
lant in Kreft treten wied. Die Kommiſſion der 
Machte in Oppeln wird bie Pflicht haben, die Ab- 
Rimma zu leiten und Vorkehenngen zu treffen, 
die die Ruhe und Sicherheit verbürgen. Der Bole 
ſchafterrat hat nach Keuntuinahmt der deulſchen 
und polniſchen Autworknoten beſchloſſen, daß die 
oberſchleſiſchen Emigrauten an einem anderen Tere 
min flimmen werden, als die Einwohner Oberſchle⸗ 
ficat, welchen Termin die Oppelner Kemmiſſien 
iefgefegex bat, 

Die bestie Preſſe welſt nach einem uns zu⸗ 
gehenden Telegramm det pelniſchen Agentur tins 
flimmig darauf bin, daß die Antwort der Allilecten 
bezügli der Abſtimmung dem Verſalller Verlrage 
zuwideriünft. Die deuiſche Regietung werde auf 
die menen Vorſchlage auch nicht eingehen. Im 
Außbenmlniſterium wird darüber beraten, weicht diplo = 
mallſchen Mittel Denlſchland noch zur Verfügung 


Reben, um durdignfehen, daß die Emigranten gleiche 
zeltig abſtimmen. Die deniſche Regierung will eine 
befondere Koufe tenz vorſchlagen, um die Stage zu 


beraten, 
Beuthen, 81, Dezember. (Pat.) Die 
dentſchen Zeltnug en Oberſchleſlens beſprechen dle 


Antwort der Gutenie auf die deulſche Note in Gar 
chen det Abſtimmnug und weifen darauf hin, daß 
Bie erſte von Lloyd George uunterſchriebene Note in 
elnem wohlwollenden Tone gehalten war. Die 
heutige, don Bengmed untetzeichnete ißt dagegen 
trocken, falegorij und firemg amilſch. Die Preſſe 
verſichert, Deniſchlaud werde gegen dab auzenblick⸗ 
liche Projeti praleſtiercen. Die Delegierten des 
deuiſchen Plebiozittomitees werden fih nach Berlin 
begeben, um mit der Regierung und den dortigen 
Oeganiſationen bee die Att des weiteren Bers 
haltens zu beraten. 

Beutben, 31. Dezember, (Pal.) Wie wir 
erfahren, wird die imteralliieste Kommilſſien in 
Oppeln in den asflen Tagen des Jaunat den Abe 
fimmungsteemis in Oderſchleſien bekanulgeben. 
Im Zuſammenhang damit fand gefera eine Nour 
ferenz aller Krelskenttolleurt der Koalition flatt, 


Polniſch-üſtereeichiſcher FBandelsuertrag. 


Anfang Februar jollen in Wien die Bech aud⸗ Abſchluß des Vertrages wird eln zſterteichiſcher Ges | 
und Oeſterteich bezüglich] ſandter für Warſchau ernannt werden, 


lungen zwiſchen Polen 
Schließung eines Hanselövertrages beginnen, Nach 


Nücktrittsgeſuch des Verpflegungsminiſters. 


Warſchau, 31. Dezember, (pat.) Auf das 
vom Berpflegungemiuſter Sliwlustt eingegangene 
Mücktrittegeſuch sichlele der Herr Minfſterpräſtoent 
an den Herten Veipflegungeminiſter eln Schreiben, 


indem et ihm mitteilt, 
dem Staatschef vorlegen werde, 
windti bittet, bis zue Ernennung eines neuen Dera 


daß er das Räcktettisgeſuch 
und Hern Glis 


pflegungeminiſters dia Geschäfte weiter ia werichen, 


— —G 1 — 
ungen verhindern Tollen, von welder Hufftände in Muß land. 
J Dynaftie zwei Mitglieder old Kandidaten für den 


Geſtern brachten wir eine unbeſtätigte ele 
dung ans Mostar von nenen Auſſtänden. Fetz“ 
wird der „Nztezpotpollla“ über Kopenhagen and 
Mostan berichtet: Einige Abteilungen der Moskauer 
Gatnijan haben gementeri, Sie verſuchten, den 
Artillertepark, der fih in den Vorſtädten be findet, 
in Ihre Hände zu bekommen. Dee Aufſtand wurde 
durch kommunſffliſche Abteilungen niedergeſchlagen, 
die das 5. und 7. Regiment der I. Divifion völlig 
zerfprengten. Es gab viele Tote und Berwundele. 
Kapallerleabtellungen bewachen die Siropen nach 
Moskau. 

England verlangt Anerkennung der 

Schulden. 

Polt bu, 31. Dezember. (Pat.) Mach den 
letzten Nachrichten hat die Sowlelregletung erklärt, 
daß der engiſſche Standpunkt zu den Handels. 
beziehungen mit Rußland eine grundlegende Aende⸗ 
rung erfahren Kat. England verlangt tet die Glue 
erkennung der Schulden Rußlands. Deshalb wardi 
Kroſſin zur Beratung nach Włoślan berufen, 

Aufſtände in der Ukralng. 

Lemberg, 31. Dezember. (Pat.) „Am 
Kras“ meldet:? Eine 2000 Maun farte anffläue, 
diſche Abtellung unter Führung, des Generalmajor 
Gotita, des früheren Befehlshabers der ukralnſſchen 
grauen Diviflon deſetzle Peteſaslaw im Poltawa⸗ 
ſchen. Die anffdnbifhe Ablellung des Hekmanz 
Leſtin hat ſich mit dem Todestegiment „Iwan 
Sitta" vereinigt, das von Iwaſchiſchnk geführt 
wird. — Dieſelde Beltung berichtet ans Sfaco« 
tonftantinow, daß im Rayon von Lubaſch, Kreie 
Zwiahel, in Wolhynlen, eln Bauernanfſtand ange 
brochen ift, der von dem befaunten diebellen Dlejnie 
ge lühtt wird, 


— — F 


Bolſchewiſtenrubel. 

Mie uus aus Paris tele graphlert wid, Pelt 
der „Malin“ feſt, daß die Bolſchewiſten das Geld 
une deshald aufgehoben haben, well der Bolſche⸗ 
wiſteurubel abfolnt Beinen Wert mehr hat. Gs 
find welt Aber Tanfend Milliarden Bolſchewiſten⸗ 
rubel im Umlauf. In der Druckerel des einftigen 
„Rußkeſe Slowo” wurde wöchenllich eine Milliach: 
gedruckl. g 


Eine nene Legende 
iiber Mikolni II. 


Zu London ijt ſetzt ein Engländer eingetroffen, 
der eine Relhe von Jahren iu der Umgebung Nis 
tolai II. als Bedienſteter tätig geweſen ist. Ge bee 
hauptet nichts weniger, als daß Nikolaj IL, in 
einem entlegenen ſibiriſchen Dorje noch fett leb! 
Zur Ethürtung defer Behanptung erzählt er eine 
ganze Legende. Als Nikolas mit feines Familie 
in Jekatetinburg im Hauſe des Kaufmanns Zepie 
fanom wohnte, halte er nur tine kleine inuere 
Wache aus Kronftäbter Matroſen und von außen 
wachten Motgardiſlen, die den Zaren von Augeſicht 
kaum kaunten. Die Großfürſtin Taljana foll nun 
die Liebe des Kelteſten der Matroſen, Mariſchuk, 
erworben haben, der felne Kollegen deilmeife berina 
flußte, indem er erklöcle, daß die Rettung des Gu- 
rtu ein Gott wohlgefälliges Werk jei Es wurde 
ein balbblönfinniger Baner gefunden, der in Gestalt 
und Ausſehen dem Zaren halbwegs glich und dieſer 
wurde, als man Matrofen und Wache durch geiſtige 
Geträuke hald betäubt hatte, in die Kleider des Zie 
ren gtRedł, Der Bar aber floh auf bereit gehal⸗ 
tenem Geführt. — Die Zarin habe nichts von 
Flucht wijfen wallen, denn fle fei geiſtig amnachtet 
geweſen und habe ſich fortwährend mit bem Grifte 
Maſputins unterhalten. Die Großfürſtin Olga 
blieb bel der Mutter. Mit dem Zaren follen 
auch feine füngfen Tochter und der Sohn eniflohen 
fein. — Daß der Bar fiğ bisher nicht gemeldet 
habe, beruhe darauf, daß er während des Kotiſchak⸗ 
periode in feinem 1¼ Tauſend Werſt von der 
Bahnſtallon entfernten Sorte feine Machrichten tre 
halten konnte und ef auch nicht auftrtten wollte. 
Dann aber fel es zu (pit geworden. 

Die ganze Geſchſchte iſt fo ppantaſliſch, daß 
man ihr nicht glauben un. 


Der Bożinlif en- 


Rongreß in Tours. 


Paris, 30. Dezember. (Pat.) Anf 
Sozlaliſtenkengreß in Tours haben gwel Nas 
die ſich durch igre Auſichten von einander 

(diesen, d. 5. die fogenannse Widerſtandsgruppe 
und die Wieder aufbaugtuppe, eln Abkommem mie 
eluander getroffen zwecks Mekonſtruk lion der ſozlalen 
Partei, Es wird ein Maulſeſt derausgegeben wete 
den, das die Gründe der Sezeſſion erläutert und 
alle kämpfenden Sozialiſten zur Teilnahme aun der 
Słeorgawijation des franzöſiſchen Sozialismus ant- | 


fosderi, 
Während der Debatten in der teanzofijóeu| 
Kammer über die Aupeſenhelt 


Klara Beltin auf dem Kongreß lu Toues, erklärte, 
der Miniſter des Innern, die Reglexung werde 
leine von Ausländern lu graukreich beisichene Um. 
fturgpropagauda dulden. Das Haus ſprach darauf 
der Regierung mit 46 1 gegen 64 Stimmen fein 
Bericautu aud. 

Auf dem Rongy in Tours geündelt bl 
Mehrheit eine Tommmnififche Partei, wührend bi 
Widerſtande⸗ und Wiedteauſbaugruppen fig 24 
einer Einheit verſchmolzen und beſchloſſen, meite 
bin eine Politit der Vereinigung der Soztallſten zu 
betreiben. Der Kongreß ifl deeudel, | 

Tours, 81. Dezember, (Pat.) Nach den Be⸗ 
ralungen der Kommunen verſammellen ſich ihre 
Gegner und nahmen eine Vereinigung der Grup⸗ 
pen nor. Zum Präfloenien wurde ber Abg. Preſe⸗ 
man gewählt, der eine Rede hielt, in ver er m. 4. 
jagte $ Wir gründen eine Partei und müßen dag 
Amsterdamer Programm dom Jahre 1019 auuche - 


der Soziallſtin j 


und jede Teilnahme au der Moslaner Futertatios 
nale verwerfen. 1,600,000 Soztalilten, die deß 
Beitritt zue Moskauer Juteruatlongie ablehnteg 
werden ein Maulleſt veröffentlichen. 


mn 


Polen uud Denſſch 


(Den unſettm Müngener Ertreſsondeuten.) | 


nähern 
in bem Maße abgeneigt graelat, wie ihren 
ad vorgeworfen wurde. Deflerreihellugarn 
nb im Wege, — oder richtiger geſagt: der Weg 
ch Konſtantinopel, — der Balkan! Man molte 


7 Geben wie uns doch keinerlei Täuſchungen in Heelis Deflerreläeltunern nicht fallen 
Kin, — betrügen wie uns ſelbſt nicht und finden laffen, feſthaltend an den Aimackangen mit 
wir den Wut, der Wahrheit Weſicht zu lehene trafige — feſthalend an feinen Verſpre⸗ 
— wir find afejammt front, schwer frank}. Der] Zungen. Wohl kam noch ein anderes dazu: In 
Weltkrieg hat uns zerbrochen, und was dem Well⸗ Deſlerreſch begang det Panſfarlsmus ſich zu 
Lelege folgte, hat den Zerbrohenen den — — letzten ehen und fand in ſchechiſchen Kreijen 
West gegeben! Wir find alleſanmt erbärmlich beiße Uuterſtützaug. Die Nationalitätene Frage über ⸗ 
berarmt, wie haben keine Wiſſeuſchaft, find dem ſchäumte, und fo fien eine „öſtliche Orientierung” 


der Auſaug vom Ende. Die Folge if uſcht ange 
geßlieben: — Enolands ſpleudid tfofatien und 1914 
der SBeltfcieg! Eugland war fH fa leinen Kirene 
blick im Zweifel dacfóee, daß eine dilige Driene 
tirna” Deukſchlandt feine Weltherrſch⸗et bedrohe 
und Nien fee! mache. Der Weg nach Ardler...! 

Wie müſſen diefen Blick nach Rückwicts tun, 
um ans der Versangenhelt zu lernen. Freilich if 
die Gegenwart derart, daß man dieſe Zehren and 
der Vergangenheit nicht mehe in dem Maße auf ſie 
anwenden kaun, wie dies vielleicht geboten und gut 
wäre, Immerhin! 

Eine wistfhaftlihe Aunißerung an 


reichen Auefandr ausgellefert, — wir können nicht 
leben und können nicht flerhen, Und voller Schrecken, 
etſchütterk bis ins tieſſte Mark, fejet wie dem 
kommenden Morgen entgegen und fragen uns, was 
wied noch kommen, wie foll das enden 7 
Auf dem Dentfchen Reich liegt hart und ſchwer 
der Friede von Verſallles. Deulſchlands Feinde fagen 
Deuſſchland hatte im Falle eines Sleges noch veel 
härtere Bedingungen bike, — ſtehe Dreft» 
Eſtowsk. Es ift fehe leicht und fehe bequem, ſolche 
Behauptungen aufzuſtellen. Das Heranziehen von 
Breſt⸗sitewer ift eine Spfegelſechterei, denn iwas 
% hier abſplelte, war das Gegebnis gang anderer 
‚Worbedingungen und fand ſomit in ganz anderem Rußland if heute fo gut wie auszeſchloſſen. Damit 
keſächlſchen Zuſammenhang mit den hiſtoriſchen] fällt auß jede polilifhe Annäherung (Wielſchaft 
Weſchehulſſen feier Geli. Beeſt⸗itowet entſpraug jo b n e Politik gibt es überhaupt nicht I), und fomit 
Fanz anderen pollliſch⸗wiriſchaftlichen Notwendige fit dieſer Gedanke nicht mehr diskutabel. Aber 
Kelten und Relie jomit an das zu Schaſfende ganz [Volent Das Heutige Polen ift ein pang anderes 
jaubere Bedingungen, Daß ſich talſächlich in den als das ehemalige. Wie lange i es Deum her, daß 
Geiten ſolcher Hochſpaununzen, wie ſie ein Krieg] Orasi auedrückich geſagt hal, Polen könne ſich 
mił ſich bringt, die Wahrjcheiwlichteiten zu käuftigen nur durch wirtfhaftlihe Annäherung an Oenlſch⸗ 
Meiedenggeſtalkangen von Augenblick zu Augenblick land aus feinent. heutigen Elend zeiten? Ozne 
Adern, hat ulis doch der Krieg ſelbſt zur Geulige | weiters (el zugegeßen, daß elner derartigen wir!ſchaft⸗ 
Aieſen. Man kaun daher Breſl⸗Litowsk unmöglich] lichen Annäherung ſchier unüberwindliche Schwierig 
n Berſallles in eine Poacalelle ſtelleu, noch viel keiten im Wege fejen, aber Schwierigkeiten falfeu 
Weulger aber kann maß fagen, die beulſche Res I RÓ bei einigem quien Willen beheben, aus der Welt 
igletuną hätte noch piel entwülrdigendere Bedingungen chaffen. Men muß ſich une berſtändigen wo len, 
Aktiert, als es Franktelch Deutſchland gezeulber th gegenſeitig Konzeſſtenen machen. Schließlich 
lau dak. Wie welt übeigens Fraukrelch in det ſtn bet mon eine Baſte, anf der man ein Neues 
rängfallerung Deutſchlande geht, bał uns die aufbaut, — chliezlich udet man die Zaemer, dle 
gtaße Berſammlung im der Muuchner Untverſtict] Aufgede zu löſen. 
yerwviefen, da hier von Maloerfi(tiwprofejjoren die Vorbedingung it dabei, daß Deutſch⸗Oeſterreich 
elchwarze. Schmach“ und das Verlangen nach Abe nicht in der Luft hängen bleibe, well es deun wie 
kfetnug von Milchkühen beſprochen wurde. ein Keil, wie eln Fermdförper zwiſchen den beiden 
Ftaukreſch betrachlet nach wie vor Deutſchland Staaten liegt. Wird nuu der Auſchluß Denifhe 
ale den unverſöhulſchen Erbfeind, uud es tut alles Oeſterreſchs an Dentſchland duechgeführl, daun if 
Mögliche, diefen Gedanken wach zu erhalten, ihn zu es geradezu elne eben gnetwendig keit für 
währen, zu feſtigen. Os das king if, ift freilic | Dewifchland, Deutſch⸗Oeſtertelch and Polen, ſich 
rijig andere Frage I irgendwie zu verſtändigen, Und dies gegen und über 
Eines ik fider: Ein Bolt von Uber 60 Mile Frankreich Wilen hinweg. 
llonen kaun man nicht fo elnfach weßradieren, nicht Was hat Braukceich bisher für Polen gelan? 
einmal, wem man Glemenceaus wundervoll mene Selen wie nut ehelich und haben wir den Mut, det 
ſchenfreundliches Wort beherzigt: In Deniſchlaud Wahrheit ins Geſicht zu ſehen I 


leben 20 Millionen Menſchen zu viel! In dieſem Dicer Geller | 
Wotle liegt 1 nur abgrundllefer, verbiſſeuer, i: 

arhumiger Haß, — es blitzt auch daraus eine Geile 

lofe, ineabige, 4 ftete MA Aber der Ke Fi Proteſtłundgebungen 


mag ſich beruhigen, — das ohnmächtige, zu Bose 
gewerfeue Deulſchlaud denkt nicht an Ölewande, es 
kaun au fo etwas gat nicht denken, denn vorerſt 
dat es mit fid felbit fo wiel schaffen, daß es für 
mad anderes weder Zelt noch Kraft hat, GI 
Mulet aus lanſend Minden, it tolkrant uud müde, 
— w kaun fih ja kaum ehren. 
Inu ſeluen ttollloſen wiriſchalllichen Noten 
ommen nun auch die nicht minder drofliofen, were 
\orrenen lunerpolitiſchen ieren, der Hader der 
arleieu, die ſchraukenkoſen Gegen der Kommn⸗ 
Meu und Unabhängigen, die drohenden Pniſche 
Cinto und Hechte, — all die ſttäfliche, unklare 
utelpglinit, die wilden Stteils bald da 
die zunehmende Teueruutz und die Unmöglich 
i jni wegen diejes Wirren, das Wirtſchaftsleben 
ven zu galvaniſteren, daß es wenigſtens den 
zmtttyfiew Aufgaben nachkomme. 
Uu da wie uns alle darüber vollkommen im 
timen find, daß es fo unmöglich weitergehen 
t, muß man anf Auswege funem, aus dieſe m 
swolijńżu Labyeluth heil herauzzukom nen! 
Selt einer langen, laugen Reihe von Jahren, 


in Deutſchland. 


In grautjnrt, Hamburg, Daemfiad uud eluis 
gen auberen Städten fanden am echen Welflaachls 
feieilage große Stragenkundgebingen flat Die 
Manifeſtanlen beſtauden hauplſächlſch aus der Jae 
telligeug, wie Beamken, Lehrer, Hanselg auge ſlelll e, 
Gommis ufw, Ju zahletichen Reben wurde uute r⸗ 
ſteichen, die Welk irte fh, wenn fie aunenme, daß 
Deulſchlaud ſchen alle Kraft veclaten habe. Zete 
ſchlagen (el use der prenkifhe Militatiemus mo 
die Kriegapartel. Das ganze deulſche Boit Kabe 
‚aber gewiß noh [o wiel Rra't in ſich, daß ed [LS 
wehren werde, mie et RA gehört, weun man es zu 
ſehr au die Kehle folen werde. (Polzt.) 


Deutſchland lebnt die Auflöſung bor 
Sicher heltswehr ab, 


Berlin, 31. Dezember. (G. C.) Ott deulſche 
Delſchafler In Paris feie den frauzöſſſchen Minie 
ſtecpräſtveuten davon in Keuglals, daß dle Anf 
ue” = OE: AK 1 fe 
iner lange affe. Die gegenwärtige deuiſche Regierung fei 
va ich publiziſiſch tätig bin, treie ich dafür eiu, bemliht, die Bedingungen des Vertrage! A 
daß Deulſchlaup ſich — 5fII dh orientierte, Im“ failles zu erfüllen, Mit dem Augenblick dee Auf⸗ 
mier und Immer wieder habe ich in der Preſſe die löfung der Sſcherheltswehr würde die deulſche Nrs 
beulſche Stoloiatpoliit bekämpft, denn Hiſtoriſch, gierung keine Erelulne mehr beſihen une bittet 
Wogtaphiſch, völterpſchologſſch. und ua türlich daher dle Koalltlon, Ihe andere Sſcherhelloddegſchaf⸗ 
wieſen, die Wege Dellſchlaudes gen Oſten. Nicht, len zu nennen. 

Ich ein Bismarcklſches Poflnlat vertreten wollte, | Parid, 31. Dezember. (Pat.) Leyanes machte 
x kaun und darf überfehen werden, den deniſchen Bolſchalter De, Maget auf die Gejas: 
cib Dinar diefed Ziel im Auge hatte, Und wielaufmertjam, der fig Deulſchland bel einem Mer» 
GIE er es gegen einen D. Sſraelf und gegen einen | harren auf ( ler Dppofilien gegen den Vertrag 
Madſtaue auswirken zu laſſen 71 Giers und Schu⸗ von Verfall und das Abfemmen von Spzt aus- | 
lof = fiherlich aukrichlize Geaner Bismarcks — | jege, Das irlawien ice benlſchen Negierung, die 


a TE ET ———— 
Sleckchen, das ſchbue Goncuetdnu, in den Gdjaie 
ie Preiſe in Warschau. s Gine le ij 


EN ten ſiellt. Eine im Ichter Zeit iu den Biden von 
verdroſſeuen oder zu dem Kacheln bitlerftes Gale 


Der neue Sfnauzmiuſter Steezkowski HE iu, genhnuocć hindurchged s eh 
4 N geblungenen Künſern reich ⸗ 
n Biniftetium ciugezogen Wlan Hört noch nicht ch oft ift in der 1 
von ibus Cft im Laufe die ſer 22306 sia | „6656 


berechtigt: Warſchau süet ſich bolſchewilliſchen 
Petljen | 

Dhue Scherz: bie erſlen vom braven Bürger 
aller anderen europälſchen Hauptmü hte mit Raus 
newem Kopfſchütteln geleſeuen Preisliflen det Lee 
bensmittel im bolfdjewiftecten Moskau oder Peterse 
burg, die fa vor jwei und zweieiuhalb Jahten uach 
uropa gelangten, bewegten fiń teilmelfe in den 
Pleiſeu, wie man fle heile in Warschau bezahlt. 
Nicht elwe (fe Luxubatlilel, für Kelſtall, Seide, 
Schmuck oder franzi ſiſche Parfümerien, ſondern für 
die erſten Bedliefnifje des täglichen Lebens wie Brot, 
Butter, Milch, Kohlen njw, 

Es iR wirklich gut, daß jene Maueranſchläge 
verwittert, überklebt, abgewichen und dußes lich 
ebeuſo wie ans dem Gedächtnis ver ſchwunden (ad, 
die mau im Fult dieſes Jahres au den Straßen 
ecken Warſchaus lesen koennte. Damals nüherlen 
fig die Horden der Sowielttupheu der polniſchen 


w int Rahmen des augekündigten neuen Aebeits⸗ 
programm, das das rekonſteulerte Koalftionskabl⸗ 
nelt dem Selm vorzulegen versprochen hat, auch in 
großen Umriſſen die Pläne enthüllen, mit deren 
Hlife er die Finauzwielſchaft aufbeſſern, und vor 
glem der ſchwündſüchtigen Valuta wieder auf die 
Welde’ helfen will. 

„Die Entwertung der poluiſchen Mark if wich 
uch auf enen Höhepunkt gelangt, der feiner In 
Aberblelen. Ich ſpreche nide von ihrem Bdcſeu⸗ 
ture im Auslande, jowcit fie notiert wird; deun 
der ik ſchlleßlich vou Augenblickskonſtellatlouen 
Wijen Angebst und Nachfrage, vom Gang des 
Handels uno der Gefhäfte, zum Tell auch von det 
Spelulatiou und von den Pläuen des luteenalloua⸗ 
lew Arbitrageurs abhängig, Aber die Eutwerlung 
der poluſſchen Mark im Inlaude ſelbſt, ihre ges 
nige nud ſtändig jid berringernde Kaufkraft auf 
dem Binnen markle 


wie F und zu dem wielew Bernbigunyee nao 
g em · gau e den Marfi r: 
bein eichiſchen Rio W 5 ugsmlitteln, die deu eſchauern verabreicht 


„ geądcten jene Plafate, die abſchteckend vie 
der Lebensmittel nau aten, wie fie tidy in 
Stage lle wiſtiſchen Rezımas cutoiheii Kane, 
Wer als głuestateniemmieć ſich flH ein Plakat 
gereiter hat, und es deule dem Schubfach eutnimset, 
wita eee „e, Hak- ig lnem lee 


fit Warſchau. Weiter welid, ehemals p 
Bine Gebiel, hat die Psienmart ſich noch ct 
mehr Kauffrajt bewahrt — vulgär geſpre hen, Hi] 
Bel alles noch billiger, während die Teuerung iu 
Parfum relatis und afialut da Jękikiu ttagcjić 


reu⸗ 
wis 


| 


wr ent NEINA 
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wajjnuną Anlam 
ſchädigungsſrage zu befprediew, Fóume von der Rtoalitlev 
nicht brrid fiGtąt werden. 
Die Bedingungen 
für d' Annunzio. 
arie, 31, Dezember. (Pat.) 
wird gemeldet, daß die von General Caplglis 


den 


Behörden in Fiume geſtelllen Bedingungen folgende 


ſelen : Nuslieferung der Schiffe, der Waffen und 
Munition, Räumung von ſtiume durch d'Aununzie 


und die Legkondre fowie Evakuſerung der Juſeln 


Arbe und Veglla. 


Aus der Tſchecho⸗Jowaket. 


Eine iſchechlſche Nallonalkleche. 
Prag, 31. Dezember. (E. E.) Die iſcheckho · 


| 


Ans Rom Jeſus Name gleich am Anf 


flowakiſche Geiſtlichkeſt beruft für Jantar elne Kou⸗ 


terena nach Prag ein zwecks Gründung einer Nas 


tionalkirche. 
. 
. 

Prag, 81, Dezember. (Dat) Das Amt für 
Auslantshandel hat frelen Haudel mlt Feltwaren 
aller Art eingeführt, Die Einfuhr von Bettwaren, 
Oel und Milch unterliegt keinen Beſchränkangen. 

Die „Lidowe Nowiny” erfahren aus poliliſch 
aut informierten Streifen, daß die Nachricht über 
den Beginn von Verhaudfungen zwiſchen der 
Tſchechoſſowafel, In zoſlawien und Italjen In Sa⸗ 
chen des Abſchluſſes eines Singe und Trutzbünd⸗ 
ulſſes nicht den Talſachen eutſpricht. 

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten hat an 
die Bergleute im Oſtrau⸗Karwiuer Revier einen 
Aufruf gerichtet, in dem er auf die Unmdglichkeit 
der Annahme der geäußerten Lohuforderungen hits 
weift, da das zu einer wirlſchaftlichen Kalaſtronße 
dee iſchechiſchen Republik führen würde. Die Ne. 
gierung fei bemüht Ordnung und Arbeitsmöglich⸗ 
keit zu fdjaffen und babe bereits die nötigen Ane 
ordnungen getroffen. 

Von den verhafteten Kommuniſten find 1800 
wleder freiqelaffen worden. Die anderen werden 
wahrſcheinlich wegen Staalsveirals und anderer 
Vergehen vom Geſchworenengericht abgeurteill werden. 


Polniſche mediziniſche 
Akademie. 


Nach den Beiſpiel auzfändiſcher mebdiinij her 
Akademien. iusbeſondete der franzöſiſchen „Aeads 
mie de medisyne", bie unſänzſt ihe dunderkjähel⸗ 
ges Beſtehen gefeiert hat, wurde in Wirſ hau eine 
volulſche Akademie füe meolzinkſche Wiſſeuſchaflen 
zegeündekt, Am 28. Dezember fand die erſte all de 
melne Berſammlung dieſee Akademie ſtalk. Das 
Reglement der Akademie it ähnlich demfenigen ans 
derer Akademien, ſpeziell der Akademie der Wiſſen⸗ 
schaften in Krakau. Die Verwaltung der Akademſe 
bilden: Prfſes Profeſſor De. Bendziuske, Bien 
vräſes Piaf. Dr. Krzyszta anni uud Generallekte⸗ 
te Prof. Oe. Diſerzow sel. Auf dee Hauptstr- 
ſammluug wurde beſchloſſen, die Tätigkelt ſotoct şa 
beginnen und wurde ein Reglement zur Herasde 
gabe der „Urdeiten der Akademie“ in poinifhes und 
dee Balletins lu fremder Sprake feſtgeſtellt. Mes 
dakteute wurden Prof. Or. Stanislaw Giedhauowäli 
aus Krakau und Prof. Dr, Jan Mazurkiewiez aut 
Batijaus. (Pat.) 


Chronik u. Loltales. 


4. Selle Nr. 1. 


| Reng bedeutet einen Heller, Netter 
macher, mie ja ſchon 
Joſef geboten Hatte non N 


de 


Tein 


ſeinen Namen Jeſus Heiker, denn er wird 
Volk ſelig machen von feinen Sünden. 
Wie herrlich aber it es doch, daß nun iela 


des neiten ZY 


teht, wle eine hellfunkelnde 
Weg in das Dunkel der Zukunſt erhellt. S 
gebet mit uns eln und aus, wovor ſoll 
grauen? Da Haben mir fa allezeit elnen müchtig 
Helfer und Helland bei uns auf dem Wege, der 
auch im Dunkel der Trllhſal uns nicht rerläht, 
fondern Fet uns fein und bleiben will alle Tage, 
wenn wir nur nicht von Ibm laſſen. Aber das 
ſollen und dürfen wir nun auch das gauze Jahr 
hindurch nicht vergeſſen, daß wir mit Jeſu und im 
Namen Selu das neue Jahr begonnen Haber, 
damit wir niemals durch unſeren Wandel Seinen 
Heiligen Namen ſchänden. Balet uns daher immer 
bedenken. daß der Herr Jeſus bei uns tft, derieläine, 


der um unſer willen in s Fleiſch gekommen ift und 


uns fo teuer erkauft bat, damit mie nicht auf 
ſolchen Wegen wandeln, auf denen Er nicht mit uns 
geht. Und endlich laſſet uns auch nicht vergeſſen 
daß unſer Weg zu Jefu gehen muß, denn Er t 
uns zu ſich binziehen in Sein bimmliſches Ne 
um uns Teil zu geben an Seiner ewigen Herel 
keit. Darum laſſet uns auch in dem neuen Jahre 
am eriten trachten nach dem Reiche Gottes un 
nach Seiner Gerechtigkeit, damit es uns ein Jahr 
der Guade und ein Schritt zur ſeligen Ewigkeit 
werde. Amen! 


Genf zum Menen Jabre! 


Aus allen Neufahrswünſchen bel dem Si 
wechſel flammen len hend die politiſchen 
auf. Zum erien Mal kaun das wiedererſter 
felhftfiändiae und uusbhäugtge Galen das neue Falı 
im Wrięben beged den, Das verfloſſene Jahr wo ' 
ker Doler von großer geschichtlicher Bedeutung. G 

fat eine TE Parteien vollzogen un 
den Frieden gebracht⸗ Me Generationen Baden in 
der Geſchichte in irgend einem Punkte ire belor- 
dere Aufgabe gehabt, Von Menſcheualter zu Min 
ſchenaller laſſen ſich in der Vergangenheit dle Sta 
fen des Aufwärtskommens nacweiſen⸗ Wled dak 
nähe Jahr an uns neue Aufgaben jtelfen znd 
neue Entſcheidungen dem Volke bringen? Die Gee 
schichte geht uicht jeden Tag große Sprünge wór» 
wärls, und felfft ihre gräßlen Sprünge wergen nicht 
von allen Miterlebern in ihrer ganzen Tragweite ete 
taunt. So gewöhnen ſich wiele Meuſchen daran, 
mehr auf das Behaerende als auf das Wechſelude 
zu fmen Sie hören von großen Taten der Ber 
gaugeußelt wle vor Sajen und Märchen, wle von 
einer fremden Welt des Uumöglichen, die fie wegig 
mehe angeht. Da rollen daun die Tage nach dem 
Geſetze der Trägheit einer nicht viel anders als bes 
andere, Ein Blick ber die Vergangenheit hin aber 
lehtt uns, daß noch jedes Jahrhundert mit legend 
welche n großen eutſcheldenden Ereigulſſen den Sanf 
det Dinge mächtig anirieb, So ſehen wir auch In ber 
Gegenwart ſich Dinge vollziehen, die von fa weil⸗ 
tragender Bedeutung und einſchueidender istung 
find, bag erſt fpätere Generationen die volle Dedęue 
lung derſelben werden würdigen können, während 
wie ble Dinge als ganz ſelhſtoerſtändlich aufnehmen. 
Die Bakunſt wird uns eiuſt beueiden, daß wię 
lebende Zeugen dleſer epochalen Erelgulſſe, vieler 
gigantiſchen Umwälzungen geweſen ſiud, währt nd 
mie uns unglücklich fühlen und uus iu die neten 
Verhältniſſe nicht hinein ſtuden können. Wir mitfjen 
deshalb bie geſchichtliche Zeit, in der wir nun fon 


{ 


ſechs und einhalbes Jahr leben, in ihrer hiſto⸗ 
Neulobröge danken. riſchen Bedeutung vel und ganz erfaſſen 
Que. 2, 21. und mit eingrelfen in die Speichen des 


Der Jubalt biefes kurzen Epangellumt gełąt | rollenden Rides der Zelt, um uf 
uns ſogleich den Meujajrstag alt Nachfeler des willen ſortgeſchweumt zu werden. 


(gt von den Creige 
Bie müſſen Herr 


gelligen Welänaätsiefies, — das ift felne kir liche der Slimanion feit und uns ven den, ANA 


Bedeutung. es iit bie Ditave des Welhnachtsfeſtes, 
de. 5. der achte Tag nach demſelben, welchen die 
Kirche immer als Nachſolger der hohen Feite Dex 
ging. Darum muß auch der Grundton der Haupk⸗ 
feler in demſelben nachtlungen. Als die Zeit ere 
fiet war, da fandte Gott Selten Sohn, geboren 
von einem Welbe — Das bat das Welbnachtsfeſt 
verherrlicht — und unter des Geſez getsan — das 
verherrlicht der penti tertag. Denn um uns 
von dem Fluche des Geſeges zu erxlöſeu, ward er 
Telbit unter das Giſez gethan und bat es erfüllt 
und feinen Fluch auf Sich genommen. De 
erlöien Nie, fo unter denz Gelek maren, 


u 


Jahre dit Warschauer Wieje ogue Der 


mus | mühfelige Studien reiſe, 


uicht überreunen laſſen, Mit offenen Augen mijjen 
wie der Zukunft ins Antlitz ſeden und nicht zueiſck⸗ 
ſchtecken nor Gefahren, die ſich nus entgegenſtellen. 
Hierzu gehört Mut und Glaube 
Mit Mut und Glauben wollen wir auch ins neut 
Jahr hinübergehen, 

Mut zum Wagen, Mut zum Schlagen, Mut 
zum Eutſagen, Mut zum Erlragen, Mul, Mut und 
wieder Mut! Mut, ſich zurechtzufinden mit fi 
jelbit, Mut zur unealwegteu Arbeit an ſich felber, 
Mut, allein und elufas zu ſtehen in der Menge, 
Mut, tren bie in den Tod feiner Ueberzeugung zu 


von der ich ſpät łotmida 


ſich jener Abſchrecungeliſte für manchen Artikel] nach Haufe kam. Ich will nicht erzählen, was ich 


gauz bedenklich angenähert haben. 

Wenn iu Warſchan einmal nicht gerade elne 
Minſſterkriſe akut ift oder eine Partel magtige Ner 
folntiontu laßt, ein Streit droht, oder eine Stutm-⸗ 
figung im Parlament, wenn Leine Premiere in det 
Oper, kein neuer „Star“ im Kabatelt lockt, hat 
mau Zeit zu mü ßigen Kleinſtudien. 

Zu einem Kaffeedauſe dritter oder viteter Güte, 
wo es eln daibes Gläschen ſchwarzen Kaffee ohne 
Zucker fon für acht Mark gibt, las ich in eiuer 
ſpärkichen Zeltungenummer, für die ich fünf Mark 
erlegt hatte, im Handelsteil eine trübe Belrachtung 
Über den Wett der poluiſchen Mark, die lu dem 
Soße nivfelte, die Mark habe eigenlich gar feinen 
Wert mehr, Kühl und fachlich zu deuken gewohnt, 
ſchlttelie ich den Kopf und dachle : „Das ift denn 
doch Übertrlebeu, felbft in Warſchau“ — ſelbſt in 
Warſchau, wo man als denlſcher Zellungsmann, 
det die eigene Mögliche Baluta oft ſchmerzlich em- 
vfaud, vielfach ob feiner „oben deulſchen Valuta“ 
venelöet wird (übrigens durchaus zu unecht, denn 
auch „uu gtte huel“ lebt man dier teurer als in 
deutſchen Staten), Kurzum: ich def nloß, den pol» 
nijen Kollegen vom Haudelsteil ad absurdum zu 
führen, irgend etwas für eine Mark zu kaufen, unn 
ihm dijes Irgendetwas zu verehren als Beweis, 
wag die palnifhe Mark nech wert uns Kaufkraft, 


felbft fu Weeſchau, hade. Gottlob, daß iğ Belt 
gatle; denn aus bem gedachten Gaug nach dem 


„Isaendetwas -- ir Anett, ainte RAKI" macie das 


alles zu kaufen ſuchte, wieviel Geſchäfte ich Mit 
aminer beträbterer Miene wieder weriieg, krampfhalt 
meinen Markſchein in der Hand haltend. Nut bie 
legten Episoden ſelen mitgeteilt: ich verſuchte es 
mit einem Kopf — Kragenkuöpfe waren wow 
5 Mark an, andere zu 8 und ſogar zu 2 Mark zu 
haben; aijo weiler z eine Schachtel Streichhölzer — 
nein, fie koſtele 8, iu einigen Stellen auch 4 Mark. 
Weller r eln Bondon — wieder nichts — B Mork 
der billigſte, 6 Mark mit Scofolavenüberzug, 8 his 
12 Mark ans Schakolade. So ging es foit; 
ſchließlich kam mit ein rettenber Gedanke: ich siita 
in ein elegante Haus und ließ mich von dem 
dauswächter mittels Fahrſtußl zur ſechſten Egge 
empor fahren. Beim Ausſteigen drückte ich dem 
Manue meinen Markſchein in die Hm — er bee 
jab ihn, reichte in imie zuellck und verſchwa nd 
brummelud nebſt Faheſluhl in der Tiefe. Ich aber 
flieg meine ſechs Etagen wieder hinab. und ſchl ich 
mid still uud bef.ydmt am jeluem Guckfenſter vor 
über, Mein letter Gang war zu jenes Redaklſel 
des polniſchen Kollegen vom Haudels tell, wo em gt 
Arhrarbeit degounen halte. Wortlos legle l 
meinen zettaitterten Markſchein auf feien Tiſch — 
und petſchwand eiligſt, ehe er eine Giklaͤrung mel 
ned fouoczbocen Tuua verlangen kaante 

d Br R. 
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Im Gräbern noch Haffnung emfpflangen, Mat, tate 
fend Enttzuſchungen zu überwinden und dennoch 
ſtark und lebensfroh zu bleiben, Mut, mit Trüßſol 
und Verzogthelt und Werzweiflung zu käwpfen bis 
onjë Blut — uubelttbar, gewaltiger, nie müde und 
mall werdender Mut! 

Zum Mute aber gehört der Glaube. Denn 
der Glaube, fø ecklärt ihn elumal Goethe, ift eln 
großes Gefühl der Sicherheit für die Gegenwart 
und Zulnaſt. Und diefe Sicherheit enttprlugt ang 
dem Zellroaum auf ein übergroßes, übermächtiges 
und ulerloeſchliches Weſen. Auf die Unerſchütter⸗ 
Uchtelt dieſes Zulrauens kommt es an. 

Und nie fe fehe wie bei dem bedeutungsvollen 
Uebergaug von einem ſchweren Jahre in eln neues, 
vielleicht noch ſchwereteg. Furchllos und gläubigen 
Herzens wollen wir von dem ſcheſdenden Abſchled 
nehmen, furchtloſen und gläubigen Herzeus Ins tome 
mende binübergehen. Ein groheð Gefühl der Sicher ⸗ 
heit ile die Gegenwart und Zukunft fel uns unſer 
Glaube, bis lichtere Zeit kommen und er der Sieg 
wird, der die Welt überwindet. 

So wünſchen wir den n auch hen te 
zum Jahreswechſel allen unferen 
treuen eſet die lu ſchwereretelg⸗ 
nifreifee gelt zu ung gehalten, eln 
techtgläckllches nenes Jahr, 


Meuse Paudelsgeſellſchaft. Es wurde 
eiue Suarſchan-Sodzer Handelsgeſellſchaft gegelndet 
mit dem Sitz in Warſchan am der Trebackaſtraße 
Mr. 4, Haus Scheibler. Präſes dieler Geſellſchaft 
i Herr deo Herb, Blzepräſer Herr L. Poros 
rzelefi und Mieglieder der Berwoltung die Herren 
s. W. Schelbler, Antoni fiylnóti, Wiad, Sipinskl, 
Neupebaner und Lamy fiewicz. 

Von unferen künftigen Paftoren 
berichtet „Der griedenabole” ang Leſpzia: Bon den 
hier finbierenben 10 bis 12 Theologen haben fiń 
6 uz Sdlugpriinia gemeldet. Die ſcheiftliche 
Arbeit ift beres am 20, November abgegeben wore 
den, Die milnsliche Prüfung findet Anfang 
Bebruat fielt und ift fomit Ausſicht vorhanden, 
doß der ſewünſchte „Nachwuchs“ noch vor Dfe 
giez eintrifft. 

* Dat neue Mieterſchatzgeſetz dat Teine 
der interejfierfen Parkeſen befriedigt, die Immobl⸗ 
Ulenbeftger nicht, weil ihnen nur ganz gerluge Zuge 
Mändniffe gemacht wurden, und die Mieter nicht, 
weit fie von elner Mietserhahuug überhaupt nich | 
wiſſen wollen. Die wichtigſten Punkte des au 
feine amtliche Bekauntgabe noch harrenden neuen 
Mielerſchutgeſetzes finds Die Erhöhung der Miete 
im Ver hällals zum Juni 1914 darf nicht 100 / 
Aberſteigen file Wohnungen bis 6 Zimmern, von 
S Zimmern ab — 150%. Lokale für Nemtet und 
Schulen find damit inbegriffen, Der Artikel im 
hóheren Geſeß, welcher Küche, Vorzimmer, Måde 
cheuzimmer m, fe w. aus der Sategorie der Wohn ⸗ 

fmmeę aubichlicht, iſt im neuen Geſeß uicht ente 
| Ty Die Mietsechöhnung flle Hotels, Penſtonate 
uud möblierte Zimmer beiträgt 200 / während die 
Miete für Shen, Lekale file Induſtele⸗ und Gans 
belögwede ſowle Weckſiätten, mit denen Wohungen 
midt verbunden, um 800%, im Beegleich zum Juni 
1914 erhöht werden darf. Außerdem können die 
mmobilienbefigee vou den Mietern elne Abgabe 
für Waſſer, Beleuchtung der Torwege und Treppen- 
aufgänge, Ausfuhr, Shornfteinreinigung fowie dle 
Hälfte der Struſchlöhnnug erheben. Die Immobl ⸗ 
Mieńtefigez haben im Torwege des Hauſes eln Bere 
elle aller dieſer Ausgaben (m Berzleich zum 
Jun 1914 auszuhängen und darauf die Eintellaug 
der Adgaben auf die einzelnen Wohnungen im Bers 
Hals zur Miete zu vermerken, Art. 10 des neuen 
Geſetzes ſieht eine Erleichtung bezüglich Exmliile ⸗ 
zung vor. Glue genauere Erläuterung dſeſes Artl⸗ 
tels muß jesh odzewaciet werden. Die Mitte 
ethöhung teilt mit dem 1. Januat 1921 in Kraft. 

* Miltonöwfn, Von den vier am 24. Der 
62 gezogenen Nummern dee Milionówta erwies 

nur eine als vertauft und im Beſiß der Pojte 
Spar kaſſe. In 


ple deffen werden am 1. Januar 
worum vier Biegnugen ſtattfünden. 

~ Bildung einer Bebensmittelnitiz. 
Am gewigen Tage Meg der Maglſtrat am den 
Strapeneden eine Verachnung über bie Magimale 
pueife für Sebenamitiel anfhlagen aud bie Polizei 
tbielt die Welſunz darauf zu achten, daß diefe 
Peelſe auch eingehalten werden, gumal fle von den 
Bideru, Slelſchn und Händlern felbit feftgefegi 
wurden, Zur Kontrolle wird vom Komitee für 
Jazinię Selbſthllſe bel jeden Pollzeitomimiſſ aejat auch 
eine Lebenemittel⸗Miagz gebildet, die demuächſt Ihre 
Tangtel aufnehmen ird. Die in der Verorduung 
angeſichrten Młozimiatyteije haben mie an Liefer 
Stelle berelta verbffenklicht. Die Berpflegun ge. 
Kommiſſten verorbnel, was folgt: 1. bet Hendel 
mit Milchpzedukten iji im Bereiche der Stadl Lodz 
nus denjenigen pecſonen geflattert, die lm finale 
Uchen Lebeusmitlel. Mutter fuchangzammt tegiſleſert find, 
m nichttontengiertes Gebäck darf mar in den Både 
weien hergeſtellt werden, die hierga elne erforder» 
liże Geuehwulgung befigen, 8. feder Jolſchenhandel 
it ſoſche m Gebäck ist verboten, 4. Bidercien mit 
Waden find verpflichtet, Brot auch pſunzweſſe zu 
mutaujeu, 6, der Leib Brot muß ein beſtim mies 
Gewicht haben und ein Eliteit mit dem Gewicht, 
dun Preis und die Firma aufweſſen, O. die Muse 
läge ſeglicher Wit Lebensmittel aus bein Vereicht 
der ©tnot Lody ohne Genehmigung ift verboten, 
. lonpwirtiafslice Pıooukte, darunter auch Zleiſch⸗ 
aten und Geflügel, dürfen bis 12 Uhe in beſtimme⸗ 
den Wieugeń uus gu die Konſumen ten verkauft 
Werden, nach dleſer Zelt IR des Arndel fm, 8. das. 


- ze" 
ſichlbarer Stelle anzubringen, Nichtbefolgung wird 
bis 6 Monaten Gefängnis und mit Geldſtrafe bis 1 
Million Mart, oder eine diefer Strafen, ſowie 
Konfiskation der Maren beſtrafk. 

* Die Entrichtung der Hundeſteuer. 
Der Magiſtrat ſchreſtet zur Menifiriernun der 
Hundeſteuet (fe das Jahe 1021 und fordert alle 
Hundebeftger auf, ihre Hunde in der Sleuerab⸗ 
teilung am Neuen Ringe Nr. 2 bis 15, Jannar 
u. J. auzumelden. Wer fit diefee Pflicht entzieht, 
wird auf Grund Act. 138 des Girafgefehes zur 
Verantwortung gezogen. Gleſchzeitig wied zur 
Renntnig gebracht, daß auch alle bleherſgen Gundes 
fefiger in das neue Meniflee eingetragen werden, 
ſofern fie bis zum 16, Jannat der Slegetablellung 
von der Abſchaffung des Hundes feine Meldung 
machen. Meldungen nach dielem Termin ziehen 
Uukoſten nach ſich. Die Hundeſtener für 1921 If 
In der gelt vom 20, bis 81, Januar zu entrichten 
und beträgt für jedem Sinbenhund SO M., Bande 
hund 160 M., für jenen weſteren Jagdhund 200 
Mark uns (he einen Kettenhund 40 M. Den 
Steuerzahlern werden neue Hundemacken gegen 
Mückga de der alten aufgefolgt. 

Welbliche Tbeologleſtudent en. Die 
lezte Nummer des „Ewangellt“ enthalt im Briefe 
taftentell folgende Noliz: M. S. Branen werden 
berechtigt fein, fi für das Studlum der evangelis 
ſchen Theologie In der Warſchauer Univerfliät eine 
ſchreiden zu laſſen. Zu welchem Zveck könnten fie 
von biefem Rechte Gebrauch machen? Für das 
Studium ſelbſt, lowie zur Erleugung der Befüs 
higung, in den Mittelſchulen Mellgiondunterriht zu 
erteilen, 

* Gemweltsenng dée Ginfube. Zur Ein 
fufe nań Polen fina ma, bereits fehner mitgeteilten 
Waren noch folgende freigegeben! Feuerſtein, Sand, 
Granit, in der Fabrik detwendbare Steine, Baſalt, 
D nocy, Beldfpat, Schwerſpat, Mandfleine für Bile 
gerfteine, nolürliche Wetz⸗, Schlelf⸗ und Pollerſtelne, 
Schleferplalten, Eithographleſtelne, Mühlſteine, Edel⸗ 
feine für techniſche Zwecke, Perlmaſſe, Meerſchaum, 
Bernſtein, Zelluloid von jeder Narbe, Guaille oder 
Schmelgglas, Sete und Flußmuſcheln, Asbeſt, Gime 
fein, Schmiegel, Graphit, Schleif⸗ und Polierma⸗ 
terlalſen auf Papier oder Leinwand, Schälteo mmeln, 
kuſtliche Schleuſſchelben, gebrannte Gczeuzuiſſe aus 
‚Köble für die Elektrotechnik, wie Kerzen, Platten, 
Aulluder, Glahſtrümpfe und Ziegel. ſeuerſte Tiegel, 
Roten aus pordfer Gugel, Zement ujo, Maſſe, 
Ordnageröhern, Porzellau⸗Cezengulſſe für eleliras 
lechuiſche Klischees, Bruch von gewoöhulichem und 
Tafelglas, Steins, Totfe, Holzkohle, Preßtohle, Bris 
kette, Soto, Teer, (omie Pech. 

* Die neue bedeutende Erböhung der 
Pot: und Telegramingebübren, deten tine 
zelue Sätze wir mitteilten, und die am 15, Dezember 
in Kraft gelreten ift, witd von der Allgemeinheit 
zweifellos mit den bekannten „gemlichten Gefüßlen“ 
aufgenommen werden, Ob bie erhoffte Wirkung file 
den Staat, dle Gezielnug weſenilich höherer Ein. 
nahmen, damit erreicht werben wird, erſchelnt uns 
nach wie dor techt zweifelhaft. Schon früher haben 
wir darauf hiugewleſen, das im Verkehr zweſe u fiń 
immer noch der Grundſaß bewährt hat: „Die 
Mafe muß es beingen,“ und daß finde Tari 
ethöhangen dieſer Maſſeuwittung gerade eutgegen⸗ 
wirken. Cs kaun keinem Zweifel uuterliegen, daß 
der private Briefe und Telegrammverkehr nach der 


‚legten Erhöhung — die vlelfach elner Verdrelfachu ng 


gleichkemut — auf das Mindeſtmaß beihräuft wer 
den wird, und daß auch die Geſchäftswelt auf jede 
Welſe ſuchen wien, ihre Portokoſten zu vermindern. 
Der Erfolg der neuen Naßnahme mia fiğ fa in 
nicht zu ferner Zelt genen. 

© Die Vertretungen des Deutſchtum 6 
iu Polen haben fH folgendermaßen geludert : 
Die deutſche Geſandiſchaft far polen nebſt Stone 
fwlatsabteilung befindet RA in Warſchau. Gin 
deulſche) Kouſulat für die abgeleetenen deutſchen 
Gebiete befindet ſich in Pojem, Beiden Behörden 
find Paßſtellen angegliedert. Weitere Paßſtellen 
befluden ſich in Bromberg und iu Lenz. Die Gre 
richtung von Konſulaten in Thoru, Lodz und Lems 
berg ik besbſichtigt. Füärſorgeſtellen des Neten 
Kreuzes be fluden ſich lu Pofen und Bromberg. Die 
Iüſorgeſtelle in Polen hat den Namen „Deutſcher 
Bürforgefommiffas bei dem deutſchen Koufnlat Im 
Polen.” Unlergeſchäftsſtellen dieſes Färſorgekom⸗ 
miſſars beſladen fiń Im Beulſchen, Lille, Kroloſchla, 
Dfteowe und Gneſen. Die Fürſorgeſtelle Bromberg 
Hat den Namen „Deulſcher Fürſorgekommiſſar bei 
dem deulſchen Konſulat in Poſen“ mit dem Zuſaß 
„Iwelgſteſle Bromberg“. Die Untergefhättsftele 
Dromberg befladet fiń Im Geaudenz, Thorn und 
Neuſladt ; weitere Stellen folen in Karthaus und 
Dleſchan errichtet werden. 

Polulſch· ſchwediſche Telepponge⸗ 
ſellſchaft. Wir berichteten berells an dſeſet 
Stelle, daß man ſich im maß zebenden Krelſen mił 

n Verkauf oder pachtung des Telepgonneßes 

Wł. Das Telepfon fol lu den Beſitz einer 
lulſch⸗ſchwediſchen Geſellſchaft übergeden. Im 
Jannar follen die gegenwäclig vom Diteltoe des 
Watſchauer Teleppeuunternehmens mit der Regle⸗ 
rung geführten Unterhandlungen wegen Geludung 
genannter Geſellſchaft perfett werden. Die Schwer 
den verpflichten ſich zu einer gellndlichen Mungeſtalinug 
des Telepheunetzes in Log, Tomaszom, Lublin, 
Krakau, Lemberg, dub. : und Wilna. Alle Ace 
beiten werden auf Koſten der Schweden ausgeführt, 
dagegen alle erforderlichen Materialien aus der 
Schwelz bezogen, Daſe gibt die polulſche Mes 
gierung den Schweden die umzeſtalteten Telephone 
nete [fe Bie Danes pos 20 Jahten zus Exploita - 
tion ob, nach welchem Termin die Netze tu das Eſgen⸗ 


— beneit ſich auch auf Sól otoiej, Die Pere 
Ku łu Sie mis”  Sróęeewitsy. cyl ham at nelnifien laats Aesgchrn, 


„Der Frledensbote“. 
Elechenblatt „Unſere Kieche? feln 


Mellt fat, IM am 26, Dezember unter obigem Titel] fennen, daß fle damit hinlänglich auskommen können. 
die ecte Nummer einer neuen Machenſchriſt kale] Die Merfammelten verlangen ferner, daß die Gee 


die Lutheraner Polens erſchienen, als deren Redak- werbenerihte daß Verfahren in den Ihnen ber bea 
und Hetaub tebee bie Herren Paſtoren J.] genen Rohnangelegenheiten, "bie bis feyt mac nicht 


Dleteſch und A. Gerhardt zeſchnen. 


In elnem der erſlen Nummer beſgegebenen langen ſchlieglich, der 


Aufruf finden wie folgenden Paſſus 2 


Was will der „Bełedensbote?" oed, Bett zu kanfen, und zwar durch 
Als unabhängiges Matt will es vom Standpunkte] verbot von Mleifh und Speck nach Kongreßpol 


des Ghriftentumó, im Lichte des Worleb Gottes die 


Greiąniffe in Kirche und Melt beſenchlen, nach del Andet man fegt immer häufigen echte“ 
beſtem Wiſſen und Gewifen, ohne Mäckſicht auf diſche Zünddölzchen. Sie And nit beſſer and nich 
Andererſells schlechter als die einhelmiſchen, aber teuje tener, 
aber will der „Feteden bote“ das andere große Erbe Im freien Handel zahlt mau pre Schachtel 8 ME, 
unſerer Bäer, unſere deulſche Mulierſprache uud] Wie Haden natfirlich nito gegen Schweden elne 
unſere chriſtlichen Sitten in Kirche, Schule und] wenden und daß etz uus mlt feinen Juduſteie pro 
Hand, zu pflegen und zu erhallen fuüchen. Fiir das] bukten verſorgt, können uus aber der Frage nicht 
gute Recht unſeer Mutteeiprache wird der „Friedens- | enthalten, warum unſete Zünd hölzchen⸗Bebelken den 


pattelgunſt und Menſchenmelnung. 


bote” Retë eintreten, und zwar mit aller Treue] Bedarf wicht decken können und wenn 


und Eniſchledenhelt. Die Nöte unſerer 


der „Frledensbote“ aufrichlig, 
Schmeicheln und Krſechen, ſandern durch dle treue 
Erfüllung der Bürgerpflichten, dienen. Wir werden 
es zu beweſſen miffen, daß man foly auf feite 
deulſche Abſtammung feit und dabel als Bürger 
Polens voll und gang feiner Pflicht nachkommen kann. 

Diefed Proſramm if vielverſprechend und des⸗ 
halb tunen mie allen Lutherauern in Stadt und 
Land ein Abonnement auf dem „Beiedende 
boten? angelegentlichſt empfehlen. 

Spenden in der Telntatls- Gemeinde. 
Für die Armen der Gemelnde: Mar 
Wilhelm v. Schelsler 1000 Mt., Be, Rifal 500 Mt., 
Abel u. Schmidt 1000 Me. Mie das Wal ſe ue 
haut: K. W. v. Schelbler 800 Mk., Fe. Rilal 
500 Mt, E. Prig 80 Mk., N. N. zum Ankauf 
elner Landwielſchaſt 100,000 Mt., Geſammelt in 
der Taufe bei P. Schulz 680 Mk., N. N. 200 
Mk. Ile das Grelſenheimt Adolf Rinder 
matu 200 Mk., Fiema R. Bleder maun 1000 Mk., 
Fr. Lauge 1000 Mk., Re. Fiſcher 800 Mk., A. M. 
Golomb anläßlich der ſübernen Hochzeit des Ghe⸗ 
pacteg Bióle 1000 Mt., Bel, Bleſtug 100 Mk. 
Geſammeſt auf dem Geburtstage bel Fr. A. Dreßler 
1000 Me. Den edlen Spendern dankt und wiuſcht 


Gottes relchen Segen 
R. Gundlach, Paftor, 

* Anſteckende Krankbelten und Todes ⸗ 
fälle. In der Zeit vom 12 bis 18 Dezember a. e. 
erkrankten: Am Flecktovſus 9 Perſonen — 1 Todes 
fall, am Unterleibampind 24 — 2 Todesfalle, am 
Scharlach 14 — 8 Todesfalle, an Dipfteeitid 2 — 
2 Todes aue, am Keuchhuſten 1 — 1 Todesfall, 
am Wochenbeltſtedee 1 —, an der Gehlenentzäne 
dung 2 — 1 Todesfall, an der Ruhr 1 — and 
von den Schwindfüchligen verſtachen 28 Perſouen. 

> Hochtönende Flemenbezeichnungen. 
Die Dang. N. N.“ ſchrelden. Während der legten 
Jahre mehtten ſich in geradezu beforgwißeecegender 
Weiſe die Fälle, in denen ſich Miemen außtrordent 
nich hochtönende Bezeichnungen beilegen, Es ift 
modern geworden, elnen techt pompöſen Firmennae 
men aus zuklügeln. Gerade Danzig gab infolge feie 
net beſonderen Stellung feit Abtteunung vom Reiche 
als Ein- und Ausfuhehalen Polens und als Nachbar 
der Dite und Manbſtaaten ditelſächtigen Birmen 
reichlich Gelegenheit, der Phanlaſte bei der Aus 
wahl dochttabender Firmennamen freien Lauf zu 
laffen, An und für fiń hat gewiß ſedee Kaufmann 
das Recht, bei der Auswahl des Namens für feine 
Birma die Attelbute zu wählen, die er für gut hält. 
Wogegen aber Front gemacht werden fol, das find 
die Iirmenbe zeichnungen, die geeignet find, eine 
Täuſchung Rore dle Art und die Geöze des Geſchifts 
und bie Verhältuiffe des Inhabers hervorzurufen. 
Ein Belſpiel hierfür ift eine doe kurzen hier in 
Konkurs geratene Biema mit einem hs do gtd uen 
den Namen daß man der Annahme felt konnte, die 
Birma hape ſicherſich Midlonenumſätze. Dabei te: 
gab der Taxbetrag des Warenbeſtau des im Ron kur ſe 
noch nicht 6000 Mark. Es ift daher mit Nachdruck 
dafür einzutrelen, daß fa pompóje Namen, hinter 
denen ulchts Redt als der Nate, unterbleiben. Die 
Vertreter der Jachkommiſſtonen der Haudelskammei 
und die Vertreter in Handelsreziſterſachen würden 
ſich ein großes Verdleuſt um die Allgemeinheit und 
um bie Handelöwelt Im befonderen erwerben, wenn 


fie ihr Augenmerk auf dieje Answüchſe titen miice | 


den. Maucher mul erlittene Schaden bliebe vere 
hindert. 

* Polulſche Beruf svsrelulgung. Ju 
eluer Verſammlung der polniſchen Berutsoereinis 
gung (Zjednoczenie Zawodowe Polskie) Orte 
geuppe Torn warde folgende Gutjdiiepwiy gefaßt: 
Die am 16. Dezember in Thorn im Biktoriafanie 
berſammelten Arbelter, an Zahl etwa 1000, verclau⸗ 
gen von den maßgebenden Faktoren, daß fie mit 
allen Kräjten danach ſireben, daß dle Teuecungs⸗ 
ſchraube endlich zum Stlüſtand kommt; die Jaktoten 
dürfen aber nicht fordern, daß der Arbelterſtand den 
Anfang ache. Das Anziehen der Schraube muß 
vielmehc bon oben herab eingeſtellt werden, d. h. 
es dürfen die Prelſe für Artikel des eren Bedarfs 
nicht erhöht werden. Die Regletung und alle mafe 
gebenden Faltoren [often gegen den Schleichhaudel 
mit aller Eutſchtedenhelt vorgegen, und zwar nicht 
uur durch Belegung mit Geloſtrafen, ſendern auch 
durch Anwendung der Todesſtraſe, da mau unt auf 
dleſem Wege dem Schleichhan del witkfam zulelbe 
gehen kaun. De der Ürbeitänerbemft nicht ausreicht, 


(gg Ve ueiwęndiąftew Bebenätgndefmifie a e 


Nachdem das ten, 
Erſcheinen eine | Stellen den Kebeltern Löhne in ſolcher Höhe pete 


ender in] parem ſolllen, warum nicht lleber einige Maſchlnen 
Stadt und Band will det „Frledensbole“ nicht une] fie diefe Rabrifation verſcheleben werden, anſlalt del 
kennen, ſondern auch nennen, nicht une beklagen, fertigen Produktes ? Holz haben wir doch genügend aud 
fondern auch mitraten, mittalen und dabei auf Abe] die Chemſkallen köunten ebenfo wecjńriedew wege 
hilfe fumen, Unferer polniſchen Helmat aber will] den, wle fegt dies fertige Prodati, wenn fe nich“ 
nicht mit Worten, f bei uns zu haben find. 


verlangen die Arbeiter, daß die maßgebenden 


d, beſchleunigen. Die Verſammelten were 
ke egg. der Masifeat dae babin witek, 
glichtelt gegeben 


daß der Aebeſterbevölterung dle Mö 
ta, A ein Auajajer 


* Schwediſche Zündbölgchen. Im e 
ſchwe⸗ 


fie das aich 


Lohnforderungen der Bauarbeiter, 
Die Verwallungen der verefuigten Bauarbeiterver⸗ 
bande hielten vorgeſtern eine gemelnſame Beratung 
ab, auf welcher beſchloſſen wurde, an dle Arbeitgeber 
mit neuen Lohnforderungen heranzutteten. Für 
Manter, Pflaſteter, Betouarbeiter, Töpfer und ane 
dere Balarbellet Toll die Loßnaufbeſſeeung 100 
Prozent, für Zimmerleute, Tiſchler und andere Are 
beiter der Holzluduſtrſle 125 Prozent betragen. 
Diefe Löhne folen vom 1. Januar 1921 gerechnef 
werden. 

* Aufgedeckter Milllonendlebſtohl. Bed 
der in der echen Giane des Hauſes Beuedykten⸗ 
Steaße 68 wohnhaften Elli Waſtrach war, wle , 
34, berichtet, ein französischer Offtzler abpeftiegen, 
wofelóft während des uadjió eln Diebſtahl vershi 
wurde. Dem Offizier wurde u. a. auch eie Hands 
koffer entwendet, der die Summe von 1,375,000 M. 
in barem Gelde enthielt. Der Verdacht fiel auf die 
qeuaunte Elli Maſtrach, die der Chef des Unter⸗ 
ſuchuugsomtes Micſowie; felbft verhörte. Welcher 
Aet das Verhör war, läßt ſich daraus schließen, daß 
die ſagleich ius Hoſpital gebracht werden mußte, 
iąfowiez wurde biefecgala auf Anoeduung der 
Waeſchauee Staatsauwaltſchaft (eines Amtes ente 
hoben und verhaftet, ſpäter aber gegen Kaution bie 
zur Piozeßver handlung auf freien Fuß gefegt, Mit 
ter weiteren Unterſuchuug dieſes geheimnisvollen 
Dlebſtahls wurde der Kommandant der 1. Brigade 
der Keimlnalpolizei Here Stauſtlaw Przy Grskt ber 
traut, dem es nun mneht an gelang, den Diedſtahl auf⸗ 
zudecken. Veräbt wurde er von orel Perſonen, die 
dem Offizier ſchou lauge vorher nachſpfirten und 
genau unterrichtet waren, welch eine Summe Geld 
er mit ſich führte. Von dem geſtohlenen Gelde 
tauften bie Diebe das Haus iu der Alexindrowskg ⸗ 
Straße 78. Zwel der Dlede wurden inzwischen 
zum Milltäepſenſt eingezo en und deſertierten; fie 
halten fig bisher noch verborgen. Der deitte, ein 
Wabeifarbeiter, namens Leon Adamski, bei weleher 
noch et oa 200,000 Mick gefunden wurden, beſt zer 
ſich glutee Sho; und Riegel. 


Kunſtnachrichten. 


Pointiches Theater. Heute nachmſtlag 
„Szopka Polska“ und abends „Kombdie De 
Snageu* von Shake peare, 


„Bagatela'“. Heute Wiederholung des ew 
folgteihen Programms. Zae Aufführung gelangen 
die humorvollen Ginalle „Die Nahe? und In 
der Master, Gierajinsti ſpielt die Hauplcolle. 


Jüdiſches To nter. Heute nadymitłog „An 
den Ufern Babylons“ und abends „Sapphee mit 
Frau Kamindla in der Titelrolle. 


Kinoſchau. 


Im „Lung“ gibt es wiederum einen groben, 
Schlager Königin Deaga“, Daß bluiigć 
Drama aus dem ſerbſſchen Könlgshauſe bildete elst 
ond Tagesgeſpräch ganz Guropas. Wer deukt nige 
an fene Zelt zurück, ale die geanfige Nachricht alle 
Gemüter erregte. Es If daher Bein Wander, daß 
das Köulgedrama von Serbien aus bem Jahre 
1904 im Film einen beſondere Anziehungskraf⸗ 
ausübt. Mau muß dleſen Monumental⸗ las, der 
im Au dlande berechtigte Senſation erregte, geſehen 
haben. 


— m 


Ju der Redaktion a" 
eingegangene Spende 


Bie das chriſt liche Grelſenhels 
3575 Mart vou den Beamten und Melſtern der 
irma Karl Elſert zur Ehrung des Andenkens, Im 
verftorbenen Herrn Eueyan Biebijó, und 200 Mai 
won Herrn Richard Kahlert u. Feau au Stelle eines 
Krauzes auf dad Grab des Herrn Auguſt König 

Zum Glocken fende für dle Jog a n 
ulsklirche 100 Mark von der Bamilie gergmard 
an Stelle eines Kranzes auf das Grab ihres Deeune 
des Leopold Hennings in ‚Konftautgwön. 

Im Namen det Bidadzien beiten Danke 


Sun, Yan 1, Nrmter 1991. 


Gerichtschronik. 


Vermögensſteuer, Die elnſtige Finanz. 
Verwaltung hatte dem Grafen Zdielaw Bamofeti 
eine Bermögeneftener nan 114, 700 Mk. jóństib für 
die Jahre 1917 und 1918 inferlent, Die Schah ung 
bes Beumógene war dutch die elufligen Difuysttonóe 
behörten erfolgt, die den Grafen als Ihren polſtiſchen 

Diner anſaßen. Huf Beſchwerden an den Biuanze 
miuiftee erhielt Graf gamofert noch Hinterlegung 
r Gtentt pon 76,060 Mart die Mitteilung des 
angamtes, daß „bie Giuzahltug des verbliebenen 
Reftbelsages die zue Eutſcheldung der belreffenden 
Smftenz aufgeſchoben worden ift,” Ungeachtet deffen 
bigaunen aber die Eretulivotgant bald darauf Ihre 
a und beſchlagnahmten ble Mieten. Daranfe 
in betta Graf H. durch feinen Advokaten Stau. 
Dozuanatt den Klagemeg und eeſuchte das Gericht, 
Me Verfügung des Ginangminiflers anzuerkennen 
und die geſetzwlorlge Beſchlannahme aufzuheben. 
Die Generalprakuratur als Verteivigerin der Staale⸗ 
Anlereffen verlangte eine Niederschlagung des Pros 
elle, wei bie Seſiſehung eines Slenerbelrages für 
Anauſechtbar gelte und auf gerichtlichen Wege nicht 
Angefoßen werden könne. Das Warſchauer Bee 
ſeticht unter Ben des Bizepräſte Stantiewicz 

le ſedach im Ginveruchmen mit den Nate 
‚Märungen des Rechtsanwalts left, daß dem Steuer ⸗ 
ler da Recht zuflehe, BI zur Höhe der Steuer 

è Neklamatien elnzureſchen. Sofern er 
Rine feide. eingereich! habe, und fie angenommen 
Verden jl — fo müſſe fié anch durchgeſeden mwer 
dem. Die Bluanzverwollung Habe diefe Recht in 
ihrer Mitteilung an den Petenten aussfannt gud 
Hate Bausch bezeugt, daß Epekutiufhrlite auſte 
Soden worden (cien. Leou fiy die Regierung unn 
Vie zur Zelt der Erledigung der Reklamallon ulcht 
warum demüht habe, ſondern im Gegenteil eine 
Gpttutien verfügt habe, ſo Habe fle dadurch das 


dreie Uns 
lentną einer Beſchla nahme nicht 
uftenilſchen⸗unanfechtbaren Angelegenheiten 
durch das Gericht ane 


zu den 
und müſſe ole Eulſcheidung 
erkannt werden, dos fie jeden Elnwohner des Lane 


des als Verteldignngsmittel beftcht. In der Schluß⸗ 
ſotgerung beließ das Gericht die Ausführungen des 
Geueralproknrakors ohne Folgen und beſtimmte, daß 


die Angelegenhelt durch das Gericht eulſchleden wer 


den mitffe, 


Aus der Provinz. 


Pabianice. An Stelle elmes Krauses anf 
des Grab des Heren Paſſors Fredrich Wendt [pete 
dele Herr Aelhur Buide 600 Wart für das hiefige 
evangeliſche Grelſeuheim, woffis hiermit herzilch 
gedankt wird. 5 

Spenden., In Ehren und Andenken an 
der perftorbenen Peau Wanda GA spendeten für die 
Kaffe der Inneren Miftar bie Herren : Fruſche 
Due 300 M., Neiheifer Genſt 200 M., Adolf Eck 
200 M., Genan Adolf 200 N., Kraiſch Guſtav 
200 1 nfłatt Blumen ani dal Grab des Hiern 
Vaftor J. Wendt ſpendeſe Fr. Weleda Krieſe aus 
Lodz Mt. 100 fie die Rafe der Iuneren Miſſlon. 
Auſlelle eines Kranzes auf das Grab der verſtorbe⸗ 
nen Frau Wanda Eck, spendete für das Gtelſen. 
beim Bran E. Schu aus Lodz Mk. 200, Herr T. 
kühne ſpendete für das Greifenheim Mk. 200 ane 
flelle einet Krauzes auf das Grab der verſlorhenen 
Fran Emilie Hanke. Durch Heren N. Bake gee 
fammelt auf der Tonje feines Kindes ME. 1000 
(fe die Glocken. 

Es dankt herlid Paſter N, Schmidt, 
x en ſt ta NensRoticie. Am 
h Jaunae um ½ 11 Uhr vorm. wird Herr Paſtor 
Schmidt Goltesdienſt verbunden mit A Beier t 
bi, Abe ndmahle abhalten, ; 1 T 


—— 


S ——...— 
| 164,142 Wark 80 Pfennige 


in ber Redaktion ber 


ce im Schlaſſe der Jahres Godes mie nuſeren 
fernen Qefeth noch außer dem Dank für gel 
. 15 ſpezlellen Innigen Dant b 
le abzufłatten, daß fie ei auß durch ihren Wohls 
aftjgtetisfnn möglich gemocht m, ſo viele 
Fränn zu trocknen aud fe mandem Armen und 
Belbenben bie Mot zu Uindern. Es find van unseren 
Befera in unſerer Rebaktlen ze wohltätigen Zwecken 
„tł 9 90 hucie CZ von unt 
gn tteeffenen Infkitullenen und Einzel 
U ry Nahe Mii 10 30 ; ee 

ab ift eine hohe und falne Zahl, beſondert 
wenn man bedenkt, daß die Mart p ot de 
e ofred noch einen Höheren Bezt Hatte, 
ale gente. HE 
_ Reit bedentende Summen wurden auf dleſe 
Delſe auch alten und vereinfamten Berirelern der 
Intelligenz zugewieſen, die autes den [weren Beits 
serhältmiffen ganz beſenders bitter ga leiden haben, 

Daß nus uufere verehrten Freandt und Sefer 
ih en] dieſem Gebiete fo aufteichtud unterftügt 
beit, erfüllt zus mit ganz beſonderer Geungluung, 
denn es wird dierdurch der Beweis erbracht, daß in 
unſerer e tet Zelt die Herzen doch In 
Mächflenllebe freudig ſchlagen, die keln lehrer Wahn 

vorbei (ft. Res saora miser! 
Im Namen all der Blelru, denen einzelne Ber 
mig die Sammlung des „Neuen Lodger 81g.“ 
Wezangen Rab, ſagen wit, unſeren mildtätigen 
Zejen ein herzlichſtes und anſeſchtiges: 
N Bergelta Bart! 

Im Laufe des Jahres gingen uus zu wohl 
tlien and gemeimuhgigen Zwecken nachſtehende 
Spenden zur Uebermſttelung zu : 

Geſpeudel wurden für: 


| 


Cheiſtlichen Mohltätigkeiteveteln M. 6212. 
Wreijenheim b. rifi Wohltver. „ 38058.— 
Gvangellſches Walſfenhaus „ 30876.50 
Haus der Varmherzigkeit „ 11560.— 
Sırenhellauflalt „Kochaucwla“ = 2995 ,— 
Unfallrettungsſtaklou 75 4846.— 
Ailege⸗Walſenhaus „  4561— 
Katholiſches Walſenhaus x 4848.50 
Mata MariesKinderhofpitol e 5000.— 
2. Rinderbewahranftalt b 1700.— 
Ar Kinderbewahrauſtalt w 226. — 
Dentjhe, Sem inariſten s 1680. 
Händen Pastor M. Gundlach s 2000.— | 

ie Armen d. St. Trinſtatis⸗Jem. „ 800,— | 
Handen Paftor W. Angerſteln 5 600.— | 
wine Konfirmanden d. St. Johem, „ 60.— 


Bie Armen der Johaun 


$ 


brali udział, mianowicie; daten Duc 


wej, jej przedatawicielom 
we zającia się pogrzebem 
Obrześcijańskiet, p. Ginte 
życali wości 


wi za ofi 
i sorca, składamy x głębi 


„Nenen Lobzer Ztg.“ 


Blamentag J. 5. 8 ev. Waffen 
Role Ka ` e 
Rote Kreng für Verwundete im 

Haufe tee Barmbeszigfeit : 
PiifndśtieSpeudeg 
Oberſchleſiſches pleblozlit 
Volnſſchen Soldaten 
Den 76 führigen Oberlehrer 
Ginen alten gelefcter Heren 
Einen Dymnaflaſlen der 8 Klaſſe 
Chrift, Mohliätigfeltuer, in Bzięsz 
Zünlfiper Wohltaligkeltsereia 
Judiſches Walſen hang 
Niedola Delesigca 
„Bykur⸗Cholim“ 
„li zdrowiśte 
pota a “an 

weraſel des Eheleute Sier! 

Grelfenheim der oe sh 
„Talmud Tera” Hands, Sch. Zarori nat 
Talmud Tora” a. Rabbiner Moijel 
Südifhe Oſlerkuche 
IiŚ Franenfhuppereln 
Wöchnerſnnen 5. Ber, Einas Hachellm 75.— 


Zuſammen LR 164,143.80 


33236 


* 
ir 
. 
. 
. 
z 


As Wotójang der Beniahrsgratuln- 
tionen und Neujahrsuiiten 1924) 


überfandie men and zus Hebermittelung an Die 
nachſtehend genannten Saftitutlouen folgende Spenden: 
fhe den cheiſtlichen Wohltätigkeits⸗Verein : 
Here Joſef Küfler 
„ Maguft Kerpert ſen. 
„ Stanislaw Lieſel 
„ Alexis Dremiug 
für das evanteliſche Wafſenhent: 


. 200.— 
100.— 
50.— 
100.— 


Here Leo Herbſt k. 800.— 
„ O. Kuech „ 30.— 
„ Paſtor R. Gundlach „ 25- 
e Huge Poransti „ 800— 


für das Haus der Bar mher zigkeit: 
Herr Huge Porauski > 

für das „Greljcugeim beim cheiſtlichen 
tätigfeute-Bereiut : 


Wole 


Herr Kuct Haut Mk. 100.— 
„ Teodor Meute „ 500— 
„ J. Mager + 200.— 
„ A. Geisler „ 100.— 
„ Mine Bruno Thiele „ 280.— 

Irteuheilanſtalt „Ne. hanswks“ : 

Herr Gustav Martin I. 100.— 

„ Leopold Eckart „ 230. — 


Uafall⸗Rettung⸗ Ziałisu 3 
Alexauder Muter 


iowieństwa, które tak | 


arowane 
duszy serdeczne „Bóg zapłać”, 


Mene Sebzes Beituug, 


Rathal 


a, Seite Nr, L. 
le Saat aikee  Bwietradjt 


i EB Wiſſehaus: „ > In 
Herr Wilhelm Meiſter Mk. 100,— ſtrenen; — Nur Eintracht daraus wied erblühen — 
te die St. Mathn iche t — Daß alle muß weiden dem Neuen Hm Drum 
Here Bruns Tariſch Mt. ano, |Vorwärts mit eiſchem Vecteauen! — Hoch gamen ⸗ 
Alied Zarifa 200. — hefe Banner! — ks fliegel — Die Nachwelt bee 
2 Teodor Wenge „500. — kindernd wird schauen — Auf uns — denn der 
„ Wilhelm Meifler „300. — Kempf führt zum Siege ! 
eee 50—| gene Gefolge der Welthilfeſprache, 
Herr de s 9 85 = Das a. Be = den 
Y 3 „260.— fafmitatteen Eſperanto-Unterricht vorbereitet, Simt 
lie b i f p 
file dentfhe Geminariften : m He Gfptranto deherrſchenden Lehrkräfte find bis 
3 e 
. „ *— de ſtädtiſche Sihuldeputation am 8. It, beſchloſſen, 
. = gie ze Emi o 280— | Gfyeranło in allen Schulen Rea 929 eiu 
ie den polniſchen Solde ten : aufüren, Erholungebedſleſtige Eſperanle ſprechende 
Herr Paſtor R. Gundlach Mk. 25.— Kinder werden im Sommer 1921 für einige Wochen 
für die Handwerkerſchule „Talmud Tora“ : zu Eſperantiſten des Auslandes geſchickt. — Die 
. 
Here Wilhelm Meifler Mk. 100.— | „Ehriftlihe Internationale“, die In 17 Bändern ore 
gamifiect If, hat lech ye: w 
4 genommen. (Wann wird endſich die ſozlaliſtiſche 
In kurzen Wa ten. Internalſonale folgen 7) — Per dritte Weltkengeeß 
Dom 1. Zauner en wird in Oeſlerteich und der internationalen Vereinigungen in Beüſſel (5.— 


der Iſchechoſlowakel der Eiſenbahntarif für Waren, 
die aus Trleſt kommen, um 30 die 30 Prozent 
berabgeſetzl. 

Die Tſchechiſchen Behdrden haben in Karlsbad 
die Mteilung dee Internationalen Alga zum Kampf 
für die Rechte det Minderheiten aufgelöft, well fie 
ſeredentiſtiſche Beſtrebungen habe, 

In Befatecinoflam haben, © Metalifabeiten, 
die 48,000 Arbeiter beſchäftigen, den Beteleb eins 
gefteni, Die Arbeiter erhalten Verpflegung, die jes 


och nicht angreſchend if, 


Das „Prager Tageblatt berichtet, vii 
ENTA Senierun Die: Abſicht babe, 9 1 Der 
teelec in Wien, Fiedler, abgubernfen. 


dab der iſchecho⸗ſlowakiſchen Geſandiſcheſt als Woh ⸗ 
nung dienen fol, © Millionen iſchechiſche Kronen 
verdſent zu haben, 


Telegramme. 


Das fterbende Petersburg. 


Figa, 31. Dezember, (Pat) Das feitiſch 
Rote Kreng wandte fiğ an das internationale Note 
Kreuz mit einem Anfınf um Hilfe 

(mące ſterbende Petersburg. 
luder erreicht 90%, 


Ungarn und Nuffland. 


Moskau, 81. Dezember. (Pat.) Tichitſcherln 
gat auf bie ungarlſche Note in Sachen der Auf⸗ 
nahme von Verhandlungen tibee das Schlckſal der 
unzerlſchen - Volkskommiſſare geantwortet. Die 
Role weiſt die vom der uugariſchen Regierung ere 
bobenem Worwiefe zurick und ſchlagt Reval als 
Verbandlungsort vor. Vertreter Rußlands wird 
Eltwinsw fein. 


Die Induſtrie in der Slowakel vor einer 
Ratafteopbe. 

Prag, 30. Dezember. (Pat.) Linowe Nor 
winy”. berichten aus Preßburg, in der Slowakel 
Rehe die Suduftcie wegen Kohlenmangels vor einer 
Kafaſtrophe. Mehrere Unternehmer haben ihten 
Arbeitern gekündigt. Die größte Eiſenfabrik hat 
berells vor den Feierlagen den Belrieb eingeſteflt. 
Infolgedeſſen droht der Slowakei allgemeine Ar⸗ 
beitslofigteit. Die iſchehiſche Industrie beabſichtigt 
mehrere Anorduungen zu treffen, um eine idite 
ſtrlelle Kalaſtrophe zu verhüten. 


x GjperantozGde. 


Rabiglert von Q Zimmermann, 
Gſperanto. 


Beim Turmdan zu Babel vor Zeſten — Bere 
wirrten ſich gänzlich die Sprachen; — Die Menſch⸗ 
beit darunter mußt“ leiden, — die Sóidjci war 
jehe zu beklagen. — Der Mißſtand blieb leider bee 
ſtehen — Noch dis in die neueſten Zelten, — Dbe 
wohl viele bitteren Wehen — Und Jertum ihn imë 
mer begleiten. — Viel Zank, Streit und Migychige 
keiten — Eutſtanden den Völkern der Side, — 
Biel Arbeit und Umſtäudlichteiten : — Man glaubt 
kaum, daß beffer es werde. — Dis Bamenhof beachte 
Erlsſung; — Sein Werk „Eſpetante“ ſchuf Bane 
zel, — Berihaffte vom Unhell Genefang, — Gw 
leichtert Verkehe und, den Hendel, — We fünfe 
zack ge Sterne grän glänzen, — Herrſcht Heffuung 
auf beſſeie Bellen; — Bort fallen sie trennenden 
Grenzen, — Werſchwinden der Haß und dat Sites 
ten, — Ein Zweiglein am grünenden Baume — 
Wachſt krä ig in uuſeren Banden, — Teligi Früchte 
im leuchtenden Baume, — Etquſcket die Geiſtes⸗ 
verwandten, — Obgleich ſich wsl eankle Gewalten 
— Dem Bortjhritt woj firmmen entgegen: — 


Podziękowanie. 
Tym wezyntkim którzy w nzeerysteściach pogmeehowreh natmogo kochanego i nieedźułowanego Beate, Wujka 1 Biryikn 


ŚW. p. Ks. Prałata Szmidla, 


Det gelttutad läßt fig alcht ballen — — Eſoe⸗ 
rauto erlönt allerwegen. — Ob Boshelt und Tote 


Er 
wird beſchuldigt, deim Kauf des Palais Cumberland, 


fur das vor | RU 
le Sterblichkeit der 


20. September 1920), bei dem 118 internationale 
Organiſatlonen vertreten waren, hat Eſperanlo als 
Kongreß ⸗ und Kocxreſpondenzſprache angenommen, — 
Auf der Internationalen Untverfität in Brüſſel ip 
ein Lehrſtuhl für Esperanto errichtet worden. 


Von der Nodzer Gſperantobewegung. 
U. G. el. 


Am 10. b. M. fand im Lokale bes Ledger 
Ofperanto eine Verſemmlung der U. G. A.⸗Mitglleber 
flati, um neue Delegierte zu wählen. Gewählt 
wurden t al) Delegierter — Helurich Bimmernanır, 
ale Bizedeleglerter — Oskar Bermane und al 
Scheiſtlüheer in — Bel, Anna Kurland. 


* 


. 

Die EfperantoorKurfe beginnen łu 
Kürze im neuen Bereinglotale, Wle werden nigi 
verfehlen, den Beglun der Kurſe rechtzeitig bekaunt⸗ 
zugeben. 


Brleſkaſten der Redaktion. 


Ein aſtrr Abennent. Immerhin in die Mufderielt 
nicht fo grof, wie Sit annehmen. Die Diebfiähle find 
doc e noch Ausnahmeerſchelnungen und gicht bie 

gel 


Ge. R. Das Gdouteln des Mindes, felet. auf ben 
Armen oder im Kinderwagen, nań fhllmmer in der Wiege. 
i Mrett elne un bewußte Granfamkelt, denn das Mini 
wird „iss“ geſchättelt, b. B, es wird ſchwluzlich und für 
eine gem iſſe Beit fe etwas wie unguzehnungsfählg. Wenn 
das Kind fÓrelt, ſe dat deld Schrelen irgend einen 
Grund: zadna Br ſchlecten Legen, Räte oder 
Hipeempfindung, irgend weite Somerzen oder dergl. We 
zen Hunger ſchreit ein zegelmäßig, ctwa alle 3 Stunden 
gena$ricj Kind fak siemeis, Biſeitigen Sie die Ürſacht 
and bes Schreien pört den feldft auf. 
| oC ace 


Die amflichen Mold- und Silberprelse, 


Die polnische Landesdariehnskasse zahlt folganda 
Preise für Gold- und Silbermünzen: 


Qola Silber 
« 162=— M, 80. M 


tür einen Rubel. . . 


„ einen Rnbal in Kleingeld. Du. 
E deutsche Ha, . dm. 36—, 
w „ Österreichische Krone Oke „ 2105 
2 französischer Frank oe „ Zyga 


Andere ausländische Moneten ılrc 
und im Verhältols zu den 


„m Metallwerte nach 
enden Zahlen, 


Galogen Sone. 


werden gut reparler! ober zu tanten ge! 5 
Wulezanska 167, Off, an die Grp. DS BE 
Front, Haus Blau unter „Rundffabr 


Kasjerka Futter -Sehwednden 


w starszym wieku potrze: | guter Nafle, 1 Dtonatealh, 
bna w ifia przy Gar- zu verkaufen. Ottostran(e 
nym Rynku. Rzcowska 7, Lodz, Pablanſeer Chau 
m. 10, od 2-4 p. fiee Nr. 45. 


1%, 
6816 


| Ein Lokal 

für 10 Kordſtüble, 1 

ee eee 
leucht, int Zentrum der in ber daw 

Stadt, ver fof. zu mieten Seagate Goras 


Late i 10055 

na Leder, Błona DER 
Wie 1 5 Rude und Mar 
inden miri 


"mielnfiegende. Berion 


bi 
e 
Ine e is 


Gi eta! 
A 
| | 
Junger Mlan 


t Bi e GOulbtduo, 
an eee midid 
Silage is 


Bürogehilfe, 


| nefucht, Off. unt. Lokal? 
** die Ogp. d. Bl. erbet. 


| Ein Konpagnon 


lic mech. Deveret (Morde 
tüpte: geſucht Off. unt 
Kordſtüyle find in der 
(go, d. Bl. niederzulegen 


6. A. 1820. 


2 Brtele aogejandi. Gre 
| Bitte Antwort. W. R. 27 
| tó t, poste restante 


DERN, 
Marti 


n iesnie na pogrzeb przybyje 2 ks. Iuftistem ŁLywmkowskim na wwie, ku. pralatowi Tymienieckiemn 1 Raznedztejog 
Pp. Jeneralom Olszewskiemu, Gosławskiemu, komendantowi Biłykowi, majorowi Kuulśnee, p.p. oficerom i szeregowtóm, oraz orkiestrze wojekowej, jakotek Straży Ognio- 

Seheiblerewi, Grohmanowi | Wagnerowi, Weteranom 68 r. ezionkom Dozoru kościelnego w osobach: p. p. Feji, Pawiaka i Łuczoka za gorli- 
mu ostatniemu za bezinteresowne adekorowanie kosciola, wszystkim ehórom paratjt św. Krzyża, bractwom, cechom, Śiowarsyszeniu Robotników 
również bezinteresownie kwiaty, oreg tym wszystkie, którsy w jakikolwiek sposób okarsli nam w tej bolesnej chwili dowód 


Gute Reformar, DE: U 
hunt, 
E 


Stroskana Rodzina. 


4 


Kommt das neue Safe 
Kommt herein in meine 


Die Teien Sommer haben. 


Nopelle von Jaſſy Torund. Pe: 
> (1%. Bertiehung.) chen 
Reue — weil fe mił aller Gutrgle (fred 
Willens, mit allen Gründen der Moral wicht ime 
Lande geweſen war, ihrem Mutlerberzen für das 
Kind elses verabſchenten Gatten, das slender els 
ein Krüppel, vernunftlsſes als ein Bier war, olu 
* grm(elinet Gef ohne Inhalt, eln kläglich Gebs 
efen shot Stele, — falt des Alweſens „Multis“, 
des pdttlłóe Guaeenqt(hest „diebe“ abzuringen 9 
„Oden Gelbſung ) well ihr Beben feelgewerden 
war van einem Tell der mugehensen Safi, die eluſt 
des Sdidfal ihrer Jugend aufgebürdet katle ? 
Die fife Trennung, von Schauern des Todes 
miytitezt, halte Wrong Hellberg Mil die Waffen 
heftäutien Bormes entwunden. In dieſen goldenen 


i 


dy DE 


aż legte Gelelt gogaben, taż Bafonbers 
den. zu Herzen gebenden Troſtworte, den 


124 5 PCA 
Lavate A, 
M 1179. 
Łódź, an. 31 grudnia 1920 r. 
Obwieszczenie. 7 

W zastosowaniu ry 9 kk e 

twa Dyrekcja podaja do powszechnaj wia- 
domośl, że zażądane zostały pożyczki ma nio- 

tuchomosel: 7 

1. pod M 425 przy ul. Pomorskiej przez 
Wolia Bergers, Szmula Bergers 1 Golde Ber. 
wor, dodatkowa m przeszncowania Mk. 1.180.000, 

2 pod N 810x przy ulicy Andrzeja przez 
34 are i Poso malè, Lipszyc, 1 Abrams» 
'sköba 1 Estorg małż. Joskowicz, dodatkowa 
s . Mk. n iw 

8. pół 1434 przy ulic neklego przez 
Śroela i Estare Malka | nalt. Bender Te 
Mondla 1 Belle małż Begal, dodatkowa z prze« 
sestowanis MK, 259.200 ; 

4 pod M Wok k. przy ulicy Zielonej 
przez Zysze Ksłuszyner I roda Kałaszyner, do- 
tatkowa s przoszacowania Mk. 162.000 ; 

5. pod M 10761 przy nlity Gubernator 


+ 
OR 


silaj przen Rodzeńntwo Kaluszyner, dodatkowa | 


s przesacowania Mk. 64.800 ; 

s. pod M 270 n.m przy ulicy Zielonej 
bares Rodzeństwo Kałaszynte, dodatkowa s prze: 
eigeowania Mk, 845.600 ; 

7, pod N 1816 przy ulley Nawrot 1 Slon- 
kiewiosa przez Bank Polskich Kupoów 1 Prze- 
mysłowców Oerześcijan, pierwotna Mk. 108.000; 

B, pod M 758 przy ulicy Piotrkowskiej 
per Bank Polakich Kupców i Przemysłowców 

hrzęścijap, dodatkowa Mk, 108.000 ; 

% pod M 685a przy ulicy Wólszańskiej 
yrzex Pawła Ramisza, dodatkowa Mk. 194.400 ; 

Waxelkie zarzuty przeciwko udzieleniu ga» 
bydanych pożyczek stowarzyszeni zechcą przed: 
stawić Dyrekcji w przeciągu dni 14 od daty 
wydrukowania niniejszego obwieszczenia. 


Schen und zańfałć, wie ein Heine Bu de 


„BIN Dr mie ein gatet Vater fein P 
Mutter Zeit mit ihrem weihen Haaren 

Steht und lächelt zu dem Kinde bins 
„Weißt Du noch, wie wir eiuft Kinder waren. 


Daukſagung. 
Abe beten, bie zajeżem Neben, ansergehliden.. 


Zaner Balwinski 


tsgemelnde, den Darren Ebrentrügern fagen blermit derzlichſten Dant 


Noch y e 
Und al‘ 
Die 


zu mie herein, 
Audeltöfluber DL 
Berblühf,- verklungen. 


Ketten gelöst, — wie Tenge würde c banetn und 
auch der lepte Men törichter Vorurkelle würde wie 
zecbtochene Feſſeln von ihrer Seele fallen ? Oder 
es kame endlich der Tod als Befteler = — > 

In dunklen Herbſinächten umſchllchen ſelne 
Gedauken mit ſcheuen Mördergugen daß laugge⸗ 
firedie gelbe Haus au dem portei die Douar ihre 
Wellen ofiwdctś izb, Celne lnger öffneten und 
ſchloſſen Ah im Traum und logen mange Nacht 
mhzgegb um ben Hals einep ſiechen Maaned, der 
mit geld beten llede ru, [Aweera anf ſeinem 
Bages Hingeſteeckt lag, sut Ioaaią sad zicht 
Berker durfte 

Aus der fannigem, fröhlichen Medarfladt Matters 
ten die Bilefblältee hinauf nach den mardijchen 
Khſteufiͤdichen, wo ſchon die grauen Herbfinebel 
wallteu ; voll glühender Sehuſucht uud werbender 
Liebe die einen, und andere, die kurz und Gerell 
muz dab eine forderten: Komm, ich erwarte dich! 

Aus all diefen Biättern fliegen Heine freunde 
lich Geiſter auf, die nichts wußten von jenen ute 
heimlichen Nachlgeſpeaſtetu, und umſchmeſchelten 
Role mit welchen, zärtlichen Handen, Und dle 
Sehuſucht ſchlich ſich Ihe ind BL felt er Guas 
dert Meilen term war, — 18h 


eH) 


>” 


Herrn Balot Dietrich für felne tüßten⸗ 
lieden Saugesbrüdern der St. Trinita 


| 


| 
I 


Warzen 


D Wurzel ſchmerzles aut immer bes 
Leltigt. K. Lewin, Ly Demet. He. 18, 


Elektromotoren 


namonafólnen. Transformatoren, Zähler, Bie 


€ Sin, Poartrofenapparate, Dampimathinen, Los 
ompdilen, Dielelmotoreit, Windturbinen neu und 
jebraudł, verkauft ſehr preiswert Firma . Ulchard 

D. Berlin—Ehariottenbrg, Nólandftrnke 187 


Absoiventin 


der Petersburger und Berliner Zuſchnelbe⸗Akade⸗ 
mie erteilt Unterricht im Schnittzelchnen. 


E Ulbrich, Gdañska 121, 
1. Of 1. Stock, 1. Tir. 
Ugelitehendet Hriftlicher Dere wünſcht ich mit 


k. 100000, 


vent. guch mer, an einem tentabl. Geſchäfte su 
beteiligen. Werl, Of. unt. „Sł. B.“ an ble rp. 
ds. Plactes beten 6737 


Przystanię 


m klikumiijonowym kapitałem jako 
esynny wspólnik do tabryki wyrobów bawełnia- 
nych 1 wełnianych, Ewentualnie kupię małą 
fabryką lub warsztaty tkackie, Oforty pod 
| Warsztaty tkackie” w administracji Neue 
Lodzer Zeitung. 2 

Tab rener Hlaniſichte ? 


Buckhalter, 


bee beſtbigt ift, zugleich die Stelle des Bgrocheſs au 
übernehmen, wird von elner bieſigen Baumwoll 
ſadrik geſucht. Offerten unter „B. M.“ an die Gre 
sedition Diefes Blattes 


len delt ich Deine Meine Gand; 
bie Blederj die ich die geſun gen, 
find mit dir aus diefer Welt verbannt, Topfſchnttelnd die Mutter, während 


an deinem Page kale ich fiamm, und fin, 
Ob ſich das Schſckſal nicht erbarmen will „. techt, daß du den Franz fo hine 
Noch athene hielt ich deine kleine Hand 4), 


| 


Papier- mò Schreibmafelaien - Sage 


U tey und 
ivienfiot Es wor anders als fenher. 
Das Vefe fehlte, Gie konnte ihm 
nicht mehr fo nner ſchſltlerlich, fo 
arenzenlo vertrauen wie einft. 
Etwas in Ihe war lot und geſlor⸗ 
ben feit jener Stunde, wo fie lu 
Not nnd Erlinfeit in die elne 
Sünde gewilligt hatte, um Rg 
von der andern loszukanſen. Ach, 
ihrer keinen herrlichen Lebe halten 
fie Beide mit eigenen Händen das 
Grab gegraben! 

Aug ihrer Nleberzeſchlagenhelt 
konne fle ſich nicht zum Sürel 
ben auftaffen. Zwiſchen den Beilen 
halle er fa geleſen, — herandlefen 
miſiſſen, was fie ihm fa gern, ach, 
| fo herzensgern verheti hätte daß 
alles anders geworden war. 

Die Morqenpoft halle wleder 
einen Brief mit der wohlbekaun⸗ 
ten Handſchrift gebracht, 

„Es (ft unrecht, Klud,“ Tante 


fè einen ſchadhaften Strumpf 
kunftvoll fibergilterie, „aug Mie 


palie i 

„Aber mad (fol IG tun, 
Mutter 79 : 

„Ihm klipp und klar ſchrelben, daß es uſcht 
fein darf, Du weißt genau, die kirchlſche Schel⸗ 
dung bekäme fhe nie, Und wenn auch, vor Gott 
und deinem elgenen Gewier. kaunſt du nicht eines 
anderen Mannes chelih Weib werden, ſo lange der 
erſte noch lebt. 

Ale ob ich's nlcht vor Gott. und . meinem 
elgenen Gtwiffex Tdugf fon wäre! dachie Noſe 
verzweifelt, 

Sie war blaß und schmal geworden, ſchreckhaft 
bel eden Schrltt, der vor dem kleluen Haufe aus 
hielt, bel jedem Einen der Tllezlocke. Was batte 
dieje nufelige Biebestelienfhaft aus ihr, der Starken, 
Bielbewußten gemacht 1 

Mir fiń zerfallen war fes Jene Stunde hatte 
ife beu Frleden gneraubl, ` fie von Goll und den 
Tröſtungen ihrer Religion, geschieden. Sie glug iu 
telut Riche mehe, konnte nicht mehs deten, fle, die 
Süuderim, mit diefee Heimfihrn Laſt auf ihrer Seele. 

O, wer mir hellen könnte ! dachte fie und 
ſtarrte mit Augen, die heig und malt varı Wachen 
und Weinen waren, in dag ſtiebende Flockeuge⸗ 
winsurel, das facht uud fłetig das tielue weſtpteuglt⸗ 
(de Kü ſteuſtäntchen in Winterſchlaf und Wellbec⸗ 
. Wer mie laden könne, ob 


EP" KAUFE "wg 


Sang, Gi, Silter, Diamanten, Berien, |, 


ite tünftlihe 
Bretit YA 
rechte 


abne und Garderoben. ic 
se überzeugen Ee erlie. 7 


Ditin 


7. 


IU Caksenbero, Peiriant- Sassel 


empfiehlt in großer Auswahl: A 

1 y Gbotopranfie, Borte und Hofe- 
tvums, boteta » Zintentäfer Me 
Sóredtiióe, Taſchen, Spielfarten, Ubreig-, Termine 
und andere Kalander zu mäßigen Preiſen. 


Eine Firma der Manuſakturwareubranche, 
die das Geſchäſſ im Zeutrum der Stadt an der 
SPetrikauerftr. befigt und in der Handelswelt ele 


nen guien Ruf hat, judt einen 


Teilhaber - 


mit elnem Kapliai von menigfiens 5,000,000 
iwedts Vergrößerung bes Geſchäfts. Guter Gewinn. 
off. an die Erp. ds. Bl. unter „N. P.“ erbeten. 


OTMAEMMMA 


ile Jarguarbı, Schauſſel. und Zugmaſchluen Tomie 
mit Diuiterzeichuersi und Kalkulation beſtens Dera 
trant, ſucht eutſprechenden Bolten. Of. unter „Ab: 
foloent" an bie Exp. d. Bl. erbeten: 


Maſckinen-Jngenisur, 
Dipl.-Ing, mit mebrjäbriger Wiros und Betriebs- 
gros in der Maſchinen⸗ und Gleftrotednifhen 

zone ſucht Stellung in einem tubuitriet en ober 


Lan e ni oe 1 
en. Oft. unter „Diplom⸗Jugenſeur an 
bs. BI. erbeten. 3 A sda 


fir. Fabriksunlernehmen 


fann großer Saal mit elektriſchem unſchlus und 

PE Stadt e werben „Bl CH 
efen werden erten U h 

. 30000: ZH Exp, dief. BL erbetelt. s 


Digogne - Mantpulant und Webmellter ber 
Baummoldrande, bew fFadmann, der mit der 
Wanipalatto und dem Webjań vertraut It. Das 
Vorrecht haben eritllajiige Kräfte. Off, unt „Bes 
berei“ an die Gry. DIG. Bt. 6703 


Dr. med. Z. Aronson 


Speźlaioczi tür Sano und $raseairantyetten, 
ijt zurückgekehrt. 
razie wieder aufgenommen. 
10 2 zäglich non 4—6 adm. Soumtags von 
10—12 Uhr vormittags. Tialenm-straand Nr. 3. 


Mennſtofperſpar-Erfiabung 


kur aferärmfte Leute. Wo, fagt die Exp. u. BI 
idot Können ſich Cekhmröhr macher 
ne 


Kaufmann 


| Gósif, 4 Sabre alt, geweſener Fabelfant, dar 
Landesſprachen matio, Git anten a engen 
und Rantien judt Vertrauenspoſten. Angebote 
unt, i an die Bay. a6 VE sróetsw, - 


aan 


Tüchtiger Gärteer,] Gi 
i D zuweciafio, p R 
e l 4 ran 


NĄ bie Wäſche nüden 
Stel- rieren ür Y 


adren in allen 

r Górtneret, 
Tung, GL 
Bw 


2 8 


ch re 
brechen ! 

Sie hatte in all dieſen Wochen foviel ged 
nenrfibelt, Auswege etſonnen, Hoffunngen wie 
ſchlöſſer aufgebaut, die ihre eigenen Biseifell 
barmherzig wieder nfederriſſen, — daß t8 Ihe 
wle einem, der ſich im Walde verlaufen hal. 
von der Angſt vorwärts getrleben, endlos uu 
Runde umherlert, bis er die Richtung verliert, fi 
nicht mehr beſiunen, nicht mehr helfen kann. A 

Buległ legte fie refianiert die Hände in dei 
Schoß und dachte mit einer Art wunderlichen Yatai 
liómuś, den die Willen und Nerven einſchläſe ende 
Stine der Kleinſtad! geboren: Wenn er Geduld 
und klebe genug hat, noch dieſen Winter zu warten, 
fo will ich ihm nächſten Heebſt den Willen IA 
Wenn nicht — dann ſoll' nicht fein, Wer wel 
mad big zum Früh ſahe geſchleht. i 

Las die alte Mean drüben am Mähtifh Ihe d 
quälenden Gedanken Bom Geſicht . | 

Gelt elner Stunde und länger war keln Go 
zwiſchen ihnen 67 worden. Sie ſtopfle H 
emſig, als nähe en nichts Wichtigeres auf der Melk 
als ihren Flickkarb, und bohrte all Ihre forgenden 
Mullergedanken iu die unſchelnbare Arbeit dineln 
Bon Zeit zu Zeit blickte fe Aber die Brille weg 
auf ide Kind, preßle die Lippen zuſaminen und 
kämpfte mit einem ſchwerem Entſchlnh. Gi 
505 fie den Kopf. O, 

Ich muß es die Taen, Nofe Dein 
mund bał Im legten Sommer eine Mlpeneeife ge⸗ 
mał, Da fuhr te auf melne Bitte über Mi 
und hat — hat Lorenz Seibt aufgefaht, Nud Hal 
ihn geſehen und auch mit dem Arzt chen 
Der Geiſt (ft qeftórt, Ce hat ihn nicht erfannk, 
aber fein Körper (ft ghe und die inneren Organ 
geſund. Gó kann noch lange dauern, jahrelang, 
vlelleicht . 

Gie fand auf und kam herüber, nahm Moes 
Seſickt zwiſchen ibea wellen, hartgearbelteten ingee 
und beitete es fanft gezen ihre Bruit, Mad 
mit kröſteuden Mutlerhanden über das 


blonde Haar, b 7 


Mein armes Kind! Soll ich 
dem Sag ſchreiben, Rofe 9“ 

Roje (gnie laut aufs 

„Gr hat mich fo lieb 
Mutti: !* ` 3 

„Wen er DIE richt von Herzen Mes Ha, 
wird er's auch einjehen — und ſich in Geul 
fügen.“ NEPA 
: „Noch länger watten, Mutter? Schon feden 
Jahre und länger warten wir! Gat nigi jeder 
Nenſch wenigitend einmal im Leben ein Gnreśt 
auf Gluck 1 Soll ich allein verdammt fein? 


(Rortießung talats) 


— wenn br bigi 


zahnarzt Ene 
Had chan Afrin Ftal 
Zm were ri, e 
Gluwuaſtr. 5, W. 14. Ne 28, Gomuollam. = 
Analyien | Jnielligentes 


Fräulein 


Er Cidlung im Quiter 
ain Laien en 
der Kausfran, 

‚Araleheein” en bie ga 


medinige: garn, Binz elt. 
und temi lechullche. 


Magister H. Schatz, 

potrihazeritcake 37. |Y Ml. eban, M 
- Dautidrkolatją ar 
enber 


I, L. śe Portier, 


Last u. Besohlonhtshrgndteltes 
eee | ui Het 36 


paar u. vaueriige Arantdeiien mite Wt ein 
n 
Dr. 3, bewhowles 2. 


goultantinerltr. Tiv, 12 6 e ſck Git 


Bor 3-1 und 6-8 MOr | an der Netritanctjie, 10 
Damen von 5-0: bort zn vertauten. BRO? 
Zaw, e 0. U. f. o. . a WN fagt dle Gpo. 54. DI. 


Viu Linta) 1 Sofe, 


Kant- u. vocanlsche Krankheiten 


mol. BROT 1 9, 8-8, | mit Fedex matratzen, el 
für Damen Don 5-8 Ude Hann, u vertan] 


Bzleinn-Straße bir, 9. | Odatita Nr. 106 23. © 
Tow. % 20 0, B. . O. b. ga M Bi, 


Frau Dr, Gustawa fiooier-tecnifet, 
Zamd-Tsnenkaum . Stimme 


Zlalonastr. 3 


motei mid Ge. |= R- Fulde, 
deute Ronftantiner 12.112 


Sprechſtand. 4-6 nachm. Bu 
podwójna, arytmetyka hi 
diowa, prawo handl 
Dr, Weinberg, EE: Pre blurowość 
gw, Wirt in 220 capan; 989010 M Ha 
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Grudziądzer Zeitung Reben Leltartikeln hervorragender gen. Reicher Wachrichtendlenst 
General-Anzeiger für Pommerelton Sournaliften bringt das Blatt Berichte aus Pommerellen, 
über alle aktuellen Fragen 
bas Stets bewährte befte in dentſcher Sprache erſcheinende sowie eigene Horreaponden - 
Anzelgenblatt Weſtpolens. zen aus Warschau, Krakau, Abonnementspreis : 
Wichtigstes Verkehrsorgan . monatlich 12.— Mark, vierteljährlih 38. Mark. 
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(Das Königs⸗Drama von Serbien 1903) 
Abende Preisen MAGDA SONJA. 


Verloren: König Milan von Serbien, Köulgin Natalje, Mówię Alexander, deren Sohm, Obere Maſchiu, Ingenſenr Maſchin, 
„ddjew Brnder, Draga Funiewiez (Die Königin) Niksdem Cunietolez. deren Brüder. — Gelbamen, Geperalität, Offiziere nim 


Die Aufnahmen wurden in den Appartements und Gärten des ee Konals in Serbien ausgeführt. 
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Buchhaltungskurſen R. Horn, 29 Ziegelste. u 


Na Mantinband, zdolne: Stenofynisfki 
in Lodz, Przejazd 12, Zu olnej Stenotypisi i 


ÓW fir das nägite Halbjahr am 1. Februat 1921 eee 
Einſchrelbuugen nimmt die Kanzlei der Kurſe, täglich von Bank Handlowy w Warszawie, 
10—1 Uhr nachm. and von 3—9 Uhr abends entgegen. Oddział w Łodzi. 
` Direktor der Kurſe: J. Mantinband. Znajomość języków obegoh, s przynajmniej ajag 
M WEJ RT KZK. |mieskiego pożądana. Oferty tylko piamne, 
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